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kelüftunA, öokeuelituiiA untl Ionisation von käuinon
vom 8lan<1punlLt äos H^Aienil^ors

Von ?roke88or Dr. L. Kl)81'LK,

O^^ieni»«!,«» In8litut der 8t»dt und Oniver8it»t Lr»nlikurl »in IVIuin

IVotweildi^Leit, »ieli von den wecli8elnden 
-E-^^Vitterull8seiniIÜ88eu unullilsn^ij; ru niuellen, 
rwinßt den l^en8ei»en iruin Luu von ^oi»n- und 
^rlieit8räu,nen. U»n i8t nun n»türliel> Ii68trelit, 
die Innenluktverliüitni88e 8» ru j?e8t»lteu, d»6 »iei» 
die Oewoiiner lielia^Iieli küiiien. Oie Oüktunj; der 
liüuine I>»t, unk einen eintseiien IVenner ^elir»elit, 
«lie ^uk^»l,e, dein Körper 8tet8 die I>v8t ru8»lnu,en- 
^«»etrteLukt in clieini8cl>er und pl>>8ili»li8elier Hin 
»iclit ruruküilren, d. I». wie unter den j;ün8ti^8ten 
Iledin^un^en in» dreien. Uit undern dorten, die 
liuuinlukt 8oII niöx;lieli8t den Lii»r»Lter der kri8eli- 
lukt I,e8ltren.

Oie -^ukenlukt I,e8teilt iin wesentliclien in elie- 
„nüeiier Oin8ieilt »u» 21 Voiuinenprorent 8»ner8tokk, 
7^ 8lieit8lokk und 0,03 A Kulileii8»ure. Oerin^e 
^lenxen Oron und Ldelj;»8e, wie Oeiiuin U8w.. 
Tonnen, d» /u ^erin^küpiij;, vern»eliiä88i^t werden, 
sind un8 »ucii in lienu^ »uk ilire Linwirliun!; »ul 
den Körper nieilt Iieicuunt, uni kür Oüktuuj;8kr»j;eu 
Ovrüelisieliti^t ru werden.

Hei der unendlieiivu l^len^e der -^ukenlukt 
itoininen Ver8eiiiel»unj;en in Oeru^ »uk die 8»uer- 
8lokk-, 8tieL8tokk- und KuliIen8»ure-lVleu^eii dureii 
<Iie 0eI,en8- und Oin8eti!UNK;8v«rj;»u^e »uk der Lrde 
pr»iili8el> Ii»uin icur ^u8wirliuus;, d. II. die 2u8»n>- 
uien8etrun^ der ^ullenlukt Oleilit Iion8t»ut. ^nder8 
i8l nulürliei» «iie O»^e in z;e8eido88enen ^Voiln- uini 
/Vrueil8rüuiuen init rei»tiv I»ol>eiu 8»uer8tokkver- 
I>r»uel> vnl8preeliend einer grollen Oni8etruu^ in 
Kolllen8»ure, iiedin^t dureii die ^linuus; der In- 
8»88en ini Ver^leieli ru der 1>e8el>rünliten vorliun- 
denen k»uinluklinen^e. Ond doeli Ii»t die8er Ver- 
t»r»uel> Oei ti^^ieni»«!! riciiti^ 0eme88eneiu kuuin- 
ini>»Il ieur Xui>I der Iiuuinin8»88en wenip: ru 0e8»- 
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j?en. In, »Il^enieinen fordert iu»u ;>ro Kopk der 
Ii»un>-In8»88en in IVollnrüuiuen einen Ouktr»uiu 
von 10—30 elnn, der Inn ^ewerlrlieiren Iliiuinen 
mit ent8precllend un^üii8ti^eren Verllältni88eil nocl> 
ieu ver^rökern i8t. iViniint >n»n weiter noeli »n, dull 
llurcli die n»türliel>e Ventil»tion durcll liir- und 
1^en8territ2en und dureii die ?«ren der Omw»u- 
tlun^8ln»uern etw» ein eink»el>er Ouklweel>8el pro 
8tunde 8t»tt Ii»t, <1. Ii. d»k die liuuinlukt in der 
8tunde vinin»! erneuert wird, 80 wird »ieli uieni»l8 
eine derurtixe Ver»rlnun^ »n 8»uer8tnkk und I,ier- 
llurell iiedin^t eine ^nreielierunk von Kolllvn8riur<> 
erhellen, d»k die Deckung de8 8auer8tokkl>ed»rk8 
de8 Nen8el>en p;ekgllrdet i8t, ieunl»I j» die liiiuine 
inei8t iliellt duuernd voll I>v8et2t 8ind. kr»liti8el> 
I>r»uel>t un8 die ellenri8ellv ^U8»iuinen8etrunj!; der 
Inikt in V^ollnriiuinen U8w. Iveine 8orx;e ru Ilerviten. 
I1e8«ndere I1eliiktun^8»nl»p;eil werden in die8er 
Oin8iel>t nielit Iiediil^t, irunlul weni» iloel, /.u^Iukl- 
kreie k'en8tvrliiklun^ inö^Iieli i8t.

^uder8 i8t <Iie O»j;e I>ei diel>tl»e8etrten Ver8»lnni- 
Iun^8r»unlen und ^rlieit8r»uineu, die einen I>e8un- 
deren Ouktverl>r»ueli oder eine Ouktver8eldeel>- 
lerun^ dureii 8eliüdlici>e O»8e, 6erüel»e, 8l»ui> U8w. 
»ukwei8en. Hier inul! inun :eur Iiün8tliellen Lelük- 
luux; 8ciireiten, und rw»r »in l,e8ten rur iueei>»ni- 
8elieu, d» »uk die Oiiktun^, die durei» 1'eiuper»tur- 
uilter8ci>iede Iieliin^t wird, niein j;eniis;end Vvrluil 
i8t. Oie Kr»^e der ineei>»ni8eilen Oüktun^ i8l lieute 
teelini8el, »18 ^eiÜ8t »n2U8eiien, in8okern, »l» iu»u 
Wedeln Iin»»» eine »U8reiei>ende Ouktinen^e s?e- 
riiu8elilo8 uini ru^Iuktkrei 8owie Ii)>^ieni8ell ein- 
w»ndkrei ^uküliren Ii»nu. Line Ii^jrieni8cll einwüud- 
kreie Oeliiklun^ I»edeutet in V^irlilieiikeil eiii,> 
K»uini>ewetterun^ I»rw. Innenl<liin»li8ierun^, deren 
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wesentlichste Sortierungen in den Lehuglielikeits- 
keldern kür 8ommer- und IVinterlielüktung schon 
vor fuhren durch die Lesellschukt der umerikuni- 
schen Heirungs- und Lüktungs-Ingenieure nieder­
gelegt wurden, und die kür rille Länder in an­
sprechender und hrauchharer Lorin durch die 
Lacliwelt aukgestellt wurden.

Von den hierin uukgestellten Linrvltorderungen 
soll liier hesonders die Lrage der Lekeuchtung he- 
rücksichtigt werden, du die Einstellung liier/.u viel- 
kucl» wenig einlieitlicli ist, meist uuk Lrund einer 
einseitigen Letruchtung. Lhenso sei uuk die Lruge 
der Ionisierung vom hygienischen Gesichtspunkte 
eingegungen, weil gerude dieser Lunkt von der 
Luchwelt kust gur nicht oder vielkuch kulscli he- 
urteilt wird.

Lei der Lekeuchtung der Luumlukt durk »nun 
nicht vergessen, du6 durch die Lekeuchtung der 
-^tmungs-8chleimhäute und durch den Liniluk 
uuk <Iie ^usseruligulie des Körpers die Wirkung 
«les V^usserduinpkgehaltes der Lukt nur in ihren 
primitivsten und nulieliegendsten Leriellungen er- 
kukt wird; ein Leliler, der vielkuch gemuclit wird.

Ler Leuclitigkeitsgehglt der Luumlukt soll so 
eingestellt sein, duk die von der ^temlukt umspül­
ten lVasen- und Ruchvnscllleimhüute eine genügende 
I^Ienge Ausser uhgehen können, oline 211 sehr uus- 
rutrocknen; denn ein erhehlicher Lei! der ^usser- 
uhguhe des lVlenschen lindet durcii die 8cl>Ieiin- 
hsute stutt. weiter muk uher uueh noch die l^Iog- 
lichkeit vorhunden sein, dak hei höheren Lempe- 
ruturen durcii -^hsonderung und Verdunstung von 
8chweik eine genügende ^Vusseruhguhe und Lnt- 
wärinung des Körpers möglich ist.

Ler lVlensch utmet mit jedem -^temrug ^2 Li' 
ter Luumlukt ein, von, sugen wir, 20" 0 und 50A> 
relutiver Leuclitigkeit, entsprechend 5 mg Ausser 
je 1/2 Liter Luumlukt, und utmet sie mit 35,5" 0 
und I00A> Leuclitigkeit, dus ist mit rund 20 mg 
je 1/2 Liter ^temlukt wieder uus. Lei jedem -^tem- 
rug werden in diesein Lulle dem Körper jeweils 
15 mg Ausser entzogen. Lie Likterenr rwischei» 
der eingeutmeten unil uusgeulmeten IVussermenge 
ist dus physiologische 8ättiguugsdckirit; es ist ein 
wesentlicher Vorgang der Körperwusscruhguhe. 
Ls sei noch duruuk hingewiesen, duk Luumlukt uini 
Linutmungslukt nur dünn in ihrer chemischen und 
physikalischen Xusummensetrung idenliscii sind, 
wenn eine gewisse Lukthewegung vorliunden i^t, 
so <Iuk sicli um den Körper kein stehender Lukt- 
muntel liilden kann, was liäulig der Lull und 
hei sensihlen Lersonen die Lrsuclie einer küri>er- 
hchen Lnrulie ist.

Line V^usserul«gul>e durch 8ciiwei6ul«sonderung 
iinilet pruktiscli nur hei 1'emperaluren üher 15" L 
stutt.

^Ile diese Vorgänge dienen in erster Linie der 
Lntwürmung des menschlichen Körpers, der ju 
inkolge der Atmung, d. h. der Verhrennung von 
8uuerstokk ru Kohlensäure uls IVärmeentwickIcr /.u 
gelten liut. Ls wird dulier dem Körper wieder 
duuernd IVärme durch Verdumpken lirw. Verilun- 
sten entrogen. wichtig ist duher uucli der ^ärme- 
inliult der uns umgehenden Lukt, cla dieser ju die 
^ärmeuhguhe des Körpers mullgeheinl liceinllnllt.

Lierhei spielt der Leuclitigkeitsgeliult der Lukt 
wieder eine grolle Loile, du trockene Lukt einen 
viel kleineren IVürinegeliult Hut uls 2. L. keuchte 
Lukt, die ju vielkuch uls schwül empkunden wird. 
Lier wird sowohl von Laien, als auch Leuten, die 
es wissen sollten, viel ru wenig daran gedacht, dull 
die allgemein llhliclie ^Knreige des Thermometers 
(d. li. dus trockene Thermometer) noch gur nichts 
sugt üher den IVärmegehuIt der Luumlukt, d. I». 
eine Luktmenge kunn wärmer sein, als eine solche 
mit höheren Lhermometergruden, uher kleinerem 
IVussvrdampkiuhult. Las ühlielie Hiermometer ist 
vom 8tundpunkt des Hygienikers üherholt, denn 
es reigt nur die Temperatur der Lrockenlukt an. 
Lie Lesuintwärmeuliguhe des Körpers ist nicht 
uhhängig von der 1 rocken-Lemperutur der um- 
gehendeii Luumlukt, sondern von dem IVärme- 
inhult der Luumlukt, wus etwas gunr verseiiiedenes 
ist.

de nach der iuiiresreit ergiht sich daher die 
Notwendigkeit, sowoiil die Temperatur als auch 
die Leuclitigkeit der Luumlukt in Leirungs- und 
Lüktungsunlugen ru heeiniiussen. Line weitere 8e- 
handlung dieser Lunkte geht üher den Lahmen 
des ^uksutres liinaus.

lXun sei nocii die gesundlieitliclie Lvdvutung der 
Liiktionisution der Innenraumlukt hesprochen, ein 
heute noch von Hygienikern und 'lechnikern viel 
umstrittener Lunkt der Lukthehandlung. Unter 
Ionisation der Lukt verstellt man die elektrische 
Ladung kleinster korpuskulärer leilchen und Ous- 
molekllle der Lukt. Liese elektrisch geladenen Teil­
chen sind in der Lreilukt irnnicr vorliunden und 
werden Ionen genunut: sie liuhen eine negative oder 
eine positive elektrische Ladung und werden nach 
der drölle dieser Ladung und ihrer Leweglichkeit 
in kleinere, mittlere und grolle Ionen eingeteilt, 
die je nach den IVilterungsverhältnissen ganz: he- 
trächtlicli schwanken. Lei Oewitlvrneigung und hei 
Löhnwetter ist die Auld der positiven Ionen meist 
stark erhöht. In der lVühe von ^usserkällen ist die 
lonenrulil lieider Vorreiclien stark erhöht, hei meist 
stärkerer Lrliöliung der negativen Ionen.

Vi^us liedeutet nun der lonengeliult kür ilie 
Lauinlukt? In kriscli gelükteten Läumen ist der 
lonengeliult Heider Vorreichen meist gleich dem 
der ^ukenlukt. Lie lonenruhl der Luumlukt wird 
nun von verschiedenen Umstünden heeinllullt. Ler 
^tmungsprorell heruuht r. L. die ^temlukt ilirer 
lonvnluilung. ^usutmuugslukl ist ionenkrei. Ls liut 
ulso ein lonenverhrauch sluttgekunden. Lurcli 
wurme lVlvtullllächvn (r. L. Leirkörper) werden in 
wechselnder Nenge positive Ionen krvi. Lurcli 
rudiouktive 8truI>Iungen des Lodens und der IVLnde 
werden ständig Ionen in die Luumlukt nuchgelie- 
kert. Lleicliwolil sinkt in sturk hesetrten Läumen 
iil ganr knr/.vr Xeit der lonengeliult Heider Vor- 
reichen kust uuk IVuII. Ls linden also die verscliie- 
denurtigsten Verseliieliungen des lonengeliultes in 
der Lauinlukt statt. Allgemein kann man mit 
8iclierlieit sugen, dall der lonengeliult in lnnen- 
räunien immer niedriger ist uls im Lreien.

welche Ledeutung ist nun diesem Ionen 
geliult rurusclireilien? Liese Lruge kann «lirekt 
kgum entschieden werden, ^ir wissen lediglicli, 
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dak da» Kellen im dreien der Oesundlieit rn- 
trägkcker ist als in Innenrüumen. ^Is Verfasser 
vor nunmekr 10 .laliren siel, mit ller Klärung der 
Rrago ries Innenkkmas I»ekakte, sagte ein alter er- 
faiirener Oz'gieniker: „Oak 8ie Innenräuine klima­
tisieren wollen, ist lobenswert innl rweckmäkig, 
aller nennen 8iv mir kür normale Raumverkältnisse 
eine greikllare Orsaclie kür den sekädigenden Rin- 
lluk der Raumlnkt. Oie >VkweicIlungen in der Le- 
seliakkenlieit der Raumlnkt von der der ^ukenlukt 
sind alle nielit derartig, dal! man daraus experimen­
tell eine 8ckädigung naeliweisen kann."

Rs ist in der Rat so, daK man dnreli die Onter- 
sueliung der Rauinlukt auk 8tanl>, Rakteriengelialt, 
»el>ädlicl>e Oase, 8auerstokk und Knlilensänregelialt, 

ärme nnd Reucktigkeit allein nielit naeliweisen 
Ilgnn, drill üü> Onkt eines Raumes eine sckädigvnde 
Vi irkung I>at. Ringokende jalirelange Versucke im 
8tädt. O^gieniseken Institut der Universität Rrank- 
kurt am l^Iain in klimatisierten Räumen kestätigen 
jedock, dak die Relüktungsupparate, die Mit ^ilsser- 
verdüsung rweeks knktreinignng u,nl Külilung 
arlieiten, einen Rlekersekuk an negativen Ionen 
liekern, kedingt dnreli den kenard-Rkkekt I,ei der 
^Vasserrerstäukung. ^ucli wurde kestgestellt, dak 
siel, Versuelispersonen in diesen Räumey kekaglick 
kiililten und vielkael» weniger 8auerstokk Ilenötigten 
uinl weniger Kolilensäure ausalmeten. -^nell 8eu- 
kung Iiulien Rlutdrucks war selinn l,ei Rinatmung 
ionisierter kukt Sekunden worden.

VRer es war dies noell immer kein genügender 
Reweis kür die lVotwendigkeit einer künstlielien 
Ionisierung «ler Raumlnkt, l,rw. dakür, dal! negativ 
ionisierte kukt einen die Oesundlieit kördernden 

Rinkuk auk den lOenseken liat. Oureli Vlissenards 
IVIonograpkie: „Oer lVlensel, und das Klima" wurde 
Verkasser nun auk die Arlieiten von Vseliijewsk)« 
mit Iioeliionisierter kiikt aukmerksam gemaelit, der 
I>ei den verselliedenartigsten Kranklieiten, inske- 
sondere aueli I>ei Vnkerkulase des lOenscken und 
der Viere sieliere Rrkolge erhielt Kaken soll. Ver- 
suelie, die teils mit, teils oline Rrkolg aueli selion 
von anderen Autoren angestellt wurden.

Oies war die Veranlassung, daK nun aueli im 
liiesigen O^gieniselien Universitäts-Institut ent- 
spreeliknde Versuelie dureligekülirt wurden. Rs 
wurden rwei verscliiedene Apparaturen verwendet; 
einmal wurde ganr kein rerstäuktes ^Vasser durcli 
Iioellgespannten Oleielistrom negativ stark aukge- 
laden, wLIirend l>ei der anderen im Institut ent­
wickelten Apparatur rerstäuktes Nasser durcli 
Rlltraviolettkestraklung stark negativ elektriscli 
aukgeladen wurde. Oie Versuelie waren ertolgreiel», 
und da insgesamt von verseliiedenen Autoren Rr- 
kolgv mit «dir liveli und niedrig negativ-ionisierter 
kokt kericktet wurden, ist nielit einruseken, weslmlli 
nielit aueli der ükkeke niedrige lunengelialt der 
Rriseklukt oder eilens« gelialtenen Raumlnkt I,ei 
längerem ^ukentkall Iieilsam sein soll.

Verkasser sielit in der Ionisation keine speri- 
liselie Wirkung, sondern eine allgemein kräfti­
gende. lVatürkek müssen noeli viele Versuelie gv- 
maelit und vor allem aueli auk erkrankte lVIenseken 
ausgedelint werden.

Rs seiieinl wünselienswert, dal! sieli aueli die 
Rüktnngsteekniker eiugeliender mit der Rrage der 
Ionisierung liescliäktigen.

^686N ILNtl LutslellUIIA 6 68 8üt1^6inI)ulL6ll68
Von Rrok. Or. O. 80O^IV0RRR, 

Relir- uinl Rorsekungsanstalt kür ^Veill-, Olist- und Oartenkau, Oeisenlieim

l^^an kann sowolil in XVorlleselirikten von Ovke- 
^V-i-reinrucIitanstalten als aueli in Rekrkückern 
der Oärungsgewerke lieute noeli lesen, daK riir 
Rrrielung eines Okst- oder Leerenweines init 8üd- 
weineliarakter lediglieli eine Oekerasse südlieiier 
Oerknnkt nötig sei. .le naeli IVald einer Oekerasse 
aus Vokaj, Vlaluga, lOadeir«, lerer usw. I>ekäme 
mail enlsprecken«! einen Vi^ein mit Vokajer-, IOa- 
laga-, Nadeira- oder 8kerr)?ge8ckmack.

Oiese Leliauptungeu siinl nur liedingt rieiitig. 
Ricktig ist, dak an <Iein ^ustandekonnnen des lie­
kannten Vokajerkukettes, des 8üdweinl>ukettvs im 
allgemeinen und des ^lerrykukettes im kesonde- 
ren, in Iioliem lOake die Oeke beteiligt ist. Rs ist 
alier dureliaus nielit so einkacli, dak man ein Oär- 
gut nur in üklicker ^eise mit einer entspreclienden 
Oekerasse ru vergären lirauclit, um die ketrekken- 
den Meinaroma ru erlialten. Oiese Meinkukette 
können nur mit genauen Kenntnissen der Liologie 
der Meinkeke errielt werden.

Oer wielltigste Runkt lrei der Rrrielung süd­
weinartiger Lukette ist die Rrkennlnis, dak diese 
Oerucks- und Oesekmaeksstokke I. nur Kei Rnkt- 
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Zutritt und 2. nielit Kei der eigentlicken alkokoli- 
seken Oärung, sondern erst naeli deren ^ksekluk 
entstellen. Rei geselilossener Oärkükrung, <l. Ii. I>ei 
Verwendung eines Oärspundes und Kei einer La­
gerung des Meines unter Ruktaksekluk können 
diese 8tokke nielit entstellen, selkst wenn man mit 
ausgesproekenen 8üdweinlieken vergärt.

Letrackten wir rum kesseren Verständnis dieser 
eigenartigen Vorgänge, wie der südspaniseke 
Kellerwirt seinen wellkerükmten 8kerr^ Ilerstellt. 
Mir seken, «lak «Keser den vergorenen und käukg 
auk I6VoI.-^!> aukgespriteten Mein in nur ^3 ge- 
kiillten Rässer» und riemlick warm lagert, also kei- 
des lOaknalimen, die Kei unserem deutseken Mein 
sekwer verpönt sind. Oie südspaniseken Meinkeller 
äknein mekr unseren 8ckeunen als unseren Wein­
kellern. Oie Keller in lerer liegen käst durckweg 
ru ekener Rrde und Kaken am Oack Renster, da­
mit die 8onne in das Meinlager Ilineinselieinen 
kann, Menn nickt alle Rässer darin RIatr liaken, 
werden diese unkedvnkkck im Rreien, in der Olut- 
kitre des südspaniseken 8ommers gelagert, ja 
manekmal werden die Rässer sogar auken mit 



sekwarzer Darke augestriekvn, damit sie siek reckt 
gut erwärmen.

Dureli die Wärme und «len unliekindertvn Zu­
tritt <Ier kukt rum Wein (dadurek, dal! die Dässer 
nur zu angeküllt sind), entstekt naek Woeken 
oder IDonaten uns der Weinokerlläeke vun sellist 
eine Dekedeeke (dor del vino), mei8t wird der 
Wein, zur seknelleren Drzielung einer Dekedeeke, 
mit Deke eines anileren Weines versetzt. Das ti- 
piseke 8lierriaroma erlialten nur diejenigen Weine, 
auk denen gewiße 2eit eine Dekedeeke gewaeksen 
war. Dis vor dürrem Iiielten die llärungspkisio- 
logen die uns dem 8kerriwein erseiivinenden 
deckenkildenden Iveten kür Vertreter der Oattung 
IDieoderma, also kür eine sogenannte „Xalinikeke". 
Die Kakmkeken im strengen 8inne de8 Wortes siinl 
entweder ül>erlmut>t niekt oiier nur ineiir im ge­
ringen Vlalle zu einer alkokoliseken Oärung käkig. 
Die ruik den 8kerriweinen waekseniien Deken ge- 
kören jeiloeli zu den eeliten, sporenkiklenden 
Deken der Oattung 8aeeliaromiees, deren Urteil 
und Dassen in der IDekrzakl käliig sind, naeli der 
alkokoliseken Oärung I«ei kuktzutritt erneut zu 
sprossen, wodurek auk der Weinokerlläeke Deke- 
inseln, welelie allmäkkek zu einer gvsckiossenen 
Dekedeeke zusammenwaeksen, entsteken.

Dieses Dekensstadium der Deke i8t kioelremiseli 
äukerst interessant. 8eünn Xrui 8 und Daima n, 
welelie 1895 die ekeinisclien Vorgänge de8 oxida- 
tiven 8tadiums der Deke 8tudiert Italien, 8teIIten 
kest, dal! in dieser Dekenspliase Durkurol ent8lelit. 
Durkurol allein bedingt jedoeli noek kein 8kerri- 
oder 8üdweinl>ukett. Xs mÜ88en noeii ruidere 8tokke 
entstellen. Xs war I>i8l,er noeli nielit möglieii, rille 
<Iie ain 8üdweinkukett lieteiligten 8tokkv eliemiseli 
genau z.u definieren, -^nk Orinni noeii unverökkent- 
lieliter ^rkeiten der Derren Ing. agrar. N i Ii n e a 
und Ing. rigrrir. IVI a r e u t a wi88en wir lieute we- 
nig8ten8, in welelie Xorpvrkiassen die llüelitigen 
8tokken geiiören, welelie im oxidativen 8tadium der 
Deke ent8telien. Ds 8ind in er8ter Dinie Iiöliere >VI- 
<iei>ide und liniiere Xster. lVaeli die8en Dekunden 
werden uns init einem 8elili»ge die Dntersekiede in 
<Ien ^nalisenwerten mittel- und südvuropäiscHvr 
Weine verständiieiier. X. D o <> u e s I>at 8elion 1899 
in „Devue de vitieuiture" ^aliienangai»en ül,er den 
(lekait kranzösiseker Weil!- und Dotweine, sowie 
sizilianiseker uml südspaniseker 8ül!weine un Dur 
kurnl, -VIdekiden un«I Dster gekraeiit. D o <, u e s 
kruid tolgenile Dureli8elinitt8werte in mg/Ditvr:

Vurkurol ^lilekyäe Lster

Dranzos. Weikweine es. I 4,7 207
Xrsnzös. Dotweine ca. I 33 212
8kerri, IDadeira, lDarsala 5,3 i8i 488

Die8e Zusammenstellung ilvr von D o l, u e s inil- 
geteilten Vierte zeigt 8o rieiltig <Iie grundlegenden 
Dnterseiiiede ruik. Die tipiseken 8üdweine wie8en 
einen künkkaek liöliervn Oelialt rin Durkurol, einen 
6—36kack liölieren 6ekalt an ^Idekiden und den 
mein- als doppelten Oelialt in Dster auk als die 
kranzösiseken Kot- und Weikweine.

Die von der Weinkeke iin oxidativen 8tadiuin 
gelrildeten ver8eliiedenen ^Idekide und Dster zu- 
8gmmen mit dem Durkurol ergeiien also in der 

Daup8ael»e da8, wa8 wir landläuüg ,,8lldweinkukett' 
lrezeieiinen.

iVaekdvm wir die Iiioeliemi8elien Däkigkeiten 
und Deutungen der Weinkeke iin oxidativen 8ta- 
dium kennen, 8ind wir in der I age, mit 8ieiierlieit 
I>ei Dedark diese Dukettstokke keliekigen Weinen 
zu verleilien. 2u un8eren deutsciien ^raukenweinen 
pakt allerdinga kein 8lldweinkukett. Das Xöst- 
Iieli8te an unseren deut8eiien Draukenweinen 8ind 
die duktigen, keinen Dukette der I raulivN8orte, 
z. D. de8 in die8er Din8ielit iinüliertrokkenen Ilies- 
Iing8. Die Ko8tliaren Duktatokke un8erer einlieimi- 
8eiien V^eine würden durcli da8 oxi<ialive 8tadium 
der Deke total zer8tiirt werden.

In Iioiiem Orade können jedoeli un8eren lieimi- 
8eken Beerenweine dureli 8i8tvmati8elie Aus­
nutzung liisker ungenutzter I»ioel>emi8eiier Xigen- 
seiiakten der Deke verfeinert werden. Xs iat olino 
weivres möglieii, z. 8. einem Dlialiarlier-, Dage- 
iiutten- oder Xrdiieerwein einen ausgesproetienen 
8üdweineiiarakter zu verleilien. Diea kann ent­
weder dadurek ge8elielien, dak man auk diesen 
deinen naeli der alkolioliseiien Oärung eine Deke- 
deeke waclisen läKt, wie das Kei der eingangs ge- 
seliilderten Herstellung des weltlierülimten 8kerri 
geseliielit, oder durek ein Verkaliren, das ieii 
„Dekerliekeverkaliren"*)  getankt lialie.

*) Lieke D. Lelmniierl: fruckiweiokereiliinii neck eiten 
nnii neuen Verlskren (Lkerrisierun^everlekren) für Oeiverkk 
unil Ileuskeli. Verleg Illmer, Ltuttgert.

Das seit .lalirliunderten in 8üdspanien ange 
wandte Deekenverkakren zur Xrzielung des tipi 
selien 8Iierril>ukette8 und -geselimackes liat den 
grollen Xaeliteil, dal! es Kei Dessertweinen üker 
15 Vol.-A> ^Ikokolgekalt inonatelang dauert, Kis 
ükerkaupt siek eine Dekedeeke gekildet Kat, weil 
der koke ^Ikokolgekalt giktig auk die Deke wirkt. 
Vielkaok gelingt liierliei die Drzielung einer Deke­
deeke ükerkaupt niokt. Imtziekt man dagegen die 
Deke der unmittelkaren Einwirkung der lioken 
^Ikokolkonzentrationen, indem man sie üker 
«lein V?ein auk Xiltrierpapivr oder Muckern an- 
liringt, so erzielt man I. in kedeutend kürzerer 
2eit einen -^romatisierungsekkekt und 2. spielt da- 
kei ein iiolier Vlkokolgekalt keine liindernde Dolle 
inelir. -^uk diese einkaeke Weise kann man von 
kleinsten lVIengen l>is zu 1'unks von vielen tausend 
Ditern Druelitdessvrtweinvn einen 8üdwvineligrak- 
ter verleilien. Unsere keimiseke Deerenweinindu- 
strie, aker aueli jeder Iiäuslieke Leerenweiniler- 
steller kann daker in ^ukunkt neken den iiisker 
ülilielien Weintipen Weine mit einem auk natür- 
liekem Wege erzeugten 8üdweinkukett und -ge- 
sekmaek kerstellen. Die neuen ^nwendungsmng- 
lielikeiten ungenutzter l>ioekemisel>er I^igensekakten 
der Weinkeke sind kür soleke Weinkauläiider von 
Iledeutung, in denen die Herstellung von 8kerri- 
>ipen eine praktiseke Dolle spielt, wie z. D. Xali- 
kornien. Die dort Kisker erzielten 8kerritisien wa­
ren plumpe I^aekakmungen, weil man den 8kerri- 
ton dureli verükergekvndes mekrmaliges Lrkitzen 
der 8ükweine erzielen zu können glankte, wälirend 
«iie Xrzielung des eekten 8kerris?«»ekmaeks keine 
teekniscke, sondern mikrokiologiseke ^ngelegen- 
Ireit ist.
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25 Satire Dornier-I^IuAxeuKe!
Von Dr.-Iu^. DOU^D UI8UI^UO»D

Di. Olaudius Dornier, der keim ^eppeliuliallen- 
Iiiiu als 8tutikvr tätiz; war, erliielt vom Oralen 
v. Zeppelin 1914 den ^uktrag, OrokIIuAseuße su eut- 
wiekeln, wosu der »Ito Orsk die Untwieklungsgedanken 
seinerseits num ^usdruek kraekte. Ur daekte sn xanr 
grolle UluAreuße mit mekreren VIotoren, was kür die 
dumuli^e 2eit ein kiikner Oedanke war. ^ueli Iiierin 
"ur ,It-r Orsk seiner 2eit vorausAvvilt.

I^r. Dornier Katte iieim Uuktsekikkkau den Ueiekt- 
inelullliau lu-reits kenneiißelernt umi ilen Untwurk 
eines Oiol,liilts«4>iis^ keurlieitet. 80 war es kür ilin 
sellistverstündliek, sneli In-im 
Untwurk eines OrolZüu^Leu^s 
imUeielitmetullliau ru denken.

Ur niukte dakei neue 
Vi^exe xeken, da ein Ulu^- 
Imot in den geplanten ^us- 
maken damals noeli nielit 
existierte. 80 wurde Dornier 
von vornkereiu ein kiunier 
unk diesem Oeliiel und kliek 
es Ins suk den keutigen lux.

lVaek den Versuelien mit 
Do Hs I und II (Riesen-8ee- 
kugreuge) entstund Ds III, 
<Ius wir Iiei der Marine 1918 
eiugekend erproliten und mit 
dem (Dild I) ieli viele 8tun- 
den in der Unkt war. Deker- 
rsseliend war das gute Ver- 
Iiulten des Kursen, nur 12 in 
langeii Dootes auk dem 
IVasser. Oegeullker unseren 
8ekwimmerklugi!eugen Iioli sieli das 3,5 m Kreite Doot, 
aus dem das Ulugrieug gewissermaken «ukgekuut war, 
siemliell rasvli aus dem V^asser, und auvl> liinsielitlieli 
der Uluggesekwindigkeit war der Dornier-Uindevker 
den damaligen ülilielien Doppvldevkern mit swei

liilil I. Do lis III, erstes „Diesenllutxkoot", 1919

8eliwimmern wesentlieli ülierlegen. Us erreiekle 145 km 
in der 8tunde Kei Vollgas und 130 km/k Deisege- 
sckwiudigkeit!

Dereits 1919 erseliieu ein neues Enster in dem 
Zweimotorigen Vorläuker des später kerükmten „Dor- 
nier-IVuI", einem Doot, das ül>er der Nitte des Ulügels 
swei Vlotoren II i n t e r e i n a n d e r aukwies. Diese 
,,4'andemanordnuug", wie sie sclian D« III seifte, ist 
rein von Dornier entwiekelt und vorliildlieli geworden. 
V/ir Kuden sie auk der groken Deike von versekie- 
denen Ulugkoatkauten immer wieder. Die Dornier-Vitale 
(Dild 2) waren die ersten UlugLeuge, die den Atlantik 

Dild 2. Dornier-Vi ul 1925, mit dem .Emundsen sum Nordpol lloj;, dort landete 
und wieder surUek llox

iil>er<^uerten. Der Drnder Uranvos, der im Urivge als 
Ulieger Kel, liat allein 5 Orvanükertiuernugen (1924/26) 
mit „Vitalen" durekgekiikrt. Den grökten Urkolg seitißte 
-Emundsen, der mit swei Vitalen von 8pilskergen sum 
Nordpol Koß, in dessen IVälie landete und dann unter 

^uriieklassunx des einen mit 
dem sweiteu und ilen Iieideu 
Desatsuugen wieder surüek 
ko^. Uür Iieide Ulußiseuge 
Iiätte das Densin nielit mein 
ausxereielit.

20 Weltrekorde kielt da­
mals der Doruier-IVal, und 
in vielen 8tauten wurde er 
einßekükrl. Ur wurde dann 
durek Uinkun von 4 Vloto- 
reu, davon je 2 in 1'andem- 
anordnunß, ver^rökert sum 
„8uperwal" 1937, der rund 
20 in 8paunweite kesak und 
170 Km 8luiideiißesekw indi^- 
keit erreiekte.

kieken diesem kür den 
Verkekr entwii Kelten Ulnx-
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knot kuute Dornier uuek 
kundverkekrsüugLeuge, den 
„Komet" 1921 <Lild3), ,1er 
1935 ul« ,Merkur" uns 600 
?8 verstärkt und vergröllert 
wurde. Heide Dlugreuge wu- 
ren vielfsck ini deutseken 
Dultverkvkr eingesetzt. I^lit 
ikm fükrte Vlittelkolrer »len 
groken Kersienüug, mit dem­
selben Dlugneug »ul 8ckwim- 
mern <öild 4) seine Xkriku- 
üüge durck.

Line einmulige Ingenieur- 
Oroktut wur die 8cksffung 
des „Do X", den die gunne 
V/elt kesluunte, und der 
selir oft tulsck beurteilt 
wurde. Vlun liedenke, dull Hild 3. Dornier „Komet", 6u»/.meluilkuu 1921

Kiki 4. Dornier „Komet" uni 8ckwimmern

für den V/usserüugüeugku» 
dus geworden, wus Professor 
.suukers kür den Dundüug- 
reugkuu wur.

Do 18, die letzte Vervoll­
kommnung des ,Mul" ist ke- 
kunnt durck seine Dunderte 
von Oneunükerliuerungen im 
üugplunmälligen Dienst der 
Duftkunsu, sowie dureli sei­
nen 43stündigen V^eltrekord- 
üug um 27. 3. 38 von Kng- 
lund nuck Drusilien <8500 km 
oline 2wisckenlunduug üker 
8ee!).

Xlle Dornierüugiieuge sind 
uusscklielllick uus I^Ietull ge- 
kuut. 1n den Doruiervverken 
wurde der Vletullliuu in uu 
derer Vi^eise entwickelt uls 
Kei den .lunkerswerkeu. Heide

Dornier 1928 es wugte, »n 
den Iluu eines 7OOO-P8-Klug- 
sekifkes ru gelten, dus nocl> 
keute, nueli 12 dukren »n 
Oröke nickt ül>erl,oten wurde! 
Du mun dumuls erst Kis 
600 ?8 mit den Rotoren 
gekommen wur, müllten kier 
12 IVIotoren <Lild 5) in 
I undemunordnung verwendet 
werden. Deute könnte mun 
es mit 2X3 Rotoren in 
l undemunordnung mucken. 
Der dreigesckossige Kumpf 
liut einmsl üker 150 kssss- 
giere uufgenommen, und 
„Do X" ist mit üker 50 Ton­
nen Kluggewickt gesturtet, 
Deistungen, die nock unllker- 
troffen sind! Der „Do X" 
ist vorkildlick für den Klug- 
kootksu der gunren Vi^elt 
geworden. Dornier ist dumit

llild 5. Do X, dus grollte Kisker gekuule Klugxeug der IVell, dus für viele 
spätere 1 lugLeugkiiulen vorkildlick wurde, 1928
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^Verke Iiaden iluv liesonderen Verdienste ill dieser 
Lntwieklunß von 25 ladren.

Dornier-Virile sind aued in niedreren unseren 
8tusten einßefüdrt. Dr. Dornier, der deute iin 
55. Ledensjsdre stedt, war e8 vergönnt, 8ein Lionier- 
werk ru ßröktein ^usinaö »nßewsodsen und mit <Ien 
sedünsten Lrlolßeu ßekrönt ru seden. Itlit lieelit dat 
man dein Xeppelinmuseum in Lriedriedsdafen eine 
.Ldteilunß für die Dornierwerke anßeßlivdert. ^enn 
aued uns ^nreßunß des Oralen entstanden, ist das

Verk und sind dessen Lrreußnissv «iiv de8 svdüple- 
riseden lußenieui ßeistes Dornier8. Die Oescdiedte 
der Dornierwerke i8t ein Lei! der deutseden LIuZße- 
sodiodte, nnd der 8edöpker und 8ei» V erk sind weit 
iider ilie Oreuren IiinilU8 dekunnt. la, nielit nur de- 
kunnt, 8ondern 8ie Indien vordildlied gewirkt für den 
Llußdootdau linderer Länder

25 ladre Dornier-Vierke dedeuten: 25 ladre Liouier- 
»rdeit im itletslldsu und iin Llußdootdau voin Ls I 
Iii8 rum er8ten Llußsediff der V/vlt „Do X".

Die NelÄrnorptiose-Dorinone (ier 8einneHer1inAe
Von Dr. LLIX8L LL^LOOL, ^ooloßisvdes Institut iler Universität Oöltinßen

Kiv lledeutunß der Dormone ließt u. i>. darin, 
8ie die Lntwieklunß der Liere in versedie- 

dener Weise 8teuern. Das ist von den Wirdeltieren 
Iier Iiente allßemein I,ekannt. Lin sellönes Beispiel 
liieten Versuedv an -^ius>l>il,ieularven. In der ^in- 
^iliiliien-IVletamorpIiose verwaiuleln sieli die dnreli 
Kiemen atmenden, iin Ausser lelienden Larven 
ru vrwaedsenen vieren, die init dein Lunde leden 
nnd dnreli Lunten atmen. Vieser Vorgang wird 
llnreli das Hormon der 8edilddrüse, das Id^roxin, 
iiervorßeruken, wie sielt dnreli einen Versueli de- 
weiseu lädt. Wird pnißen 8glainanderlarven Hi^ru- 
xin veralireielit, so wir«I sokort die IVletainorpIiose 
einßvleitet, was sieli r. II. an der lillekdildunß der 
Kiemen reißt. 8olelie iVletamorpliosen von Larven 
ru erwaelisenen Vieren sind stärker als liei Wirliel- 
tieren liei den Insekten verlireitet, die siel, dured- 
ßänßiß ülier verseliiedene Larvenstadien eutwik- 
keln. Wälirend jedoeli die metsniorpliose-auslösendv 
Wirkunß von Doriuonen liei den Wirlieltieren I>e- 
reits länßer liekauut war, I>Iiel>en »lie Ledinßnnßen 
<Ier Insekteninetiunorpliose I>is in die piiißsle Xeil 
uuausßeklärt. Lrsl dnreli neuere Vvrsnelie lied 
sieli keststellen, dad die Insvktenmelaiuorpliose 
edenfalls dnrel, Dormone ßesteuert 
wird. Dieses Lrßednis war insofern 
änderst iil,errasellen<l, als die Insek- 
ten ßeratleru als t^piscde Vertreter 
eiiler Vierßruppe ßeßolten liatten, 
I>ei der dormonale Leriedunßen üder- 
Iiaupt selilen sollten. Deute ist die 
IDetamorpdnse der Insekten ru einem 
liervorraßvnden Versuedsßeßenstaml 
<Ier verßleiedenden Dormoufor- 
selniiiß geworden, als sedönes Vlo- 
ilelll,eispiel für die Wirkunß von 
Dorinonen anf «lie Liederküdrunß 
eines Lutwieklunßsstadiums in das 
folgende. Lind rwar sind vor allem 
die vntersuedunßen an 8edmetter- 
linßen liesonders weit ßedieden.

Im Leden der 8edmetterlinße 
folßen verseliiedene Lnt - 
w i e k I u n ß s s t « d i e n <8ild I) 
aufeinander, die stets sedsrf ad- 
ßeßrenrt sind: iXaed dem 8cl,Iüpken 
ans dem Li wardst cde Laupe ru- 
näelist ülier melirere Laupen- 
stadien lieran. Xwiseiien den 
einreinen 8tadien erfolgen Däu- 

tnnßen. Die von den Dantrellen adßeselliedene, 
den ßauren Körper dedeedende Lliitinsedielit 
(Kntiliula) wird von den Wellen sdßelöst und 
dann üder den Körper n»ed liinten »dßestreift. 
Lnter dieser alten Lditindaut liat sied eine nene 
und ßröllere ßeliildet. iXaeli dem -Ldstreifen der 
alten streeLt sieli die neue nnd erdärtet. Lei der 
uäedslen Iläulunß wieilerllolt sieli dieser Vorßanß. 
Ist die Kaupe üder inedrere Däntnnßen deranße- 
waedsen, verpuppt sie s i e I> , d. Ii. unter der 
letrten Larvendaut liildet sied die liesonders darte 
Luppenliaut (Lild I). Die Luppen der 8edmetter- 
linße sind naderu unliewvßlieli, und dei vielen 
-Lrten üderwintern sie. In idnen vollriedt sied die 
Li m w a n d I u n ß rum e r w » e II s e u e n L a I - 
ter. Ls werden jetrt auel» die Llüßel »usßvliildet. 
^Ln der Dant ist die Limwandlunß rum Lalter ain 
^Luswaedsen der für die 8clnuetterlinße eliaralite- 
ristiselien 8elnippen ru erlienuen. -Vus der Luppe 
selilüpkt später der kertiße 8elnnvtterliuß.

Diese 8tufen der Insedteniuetamorpdose werden 
dureli Dormone einßeleitet. 8elir eindruedsvoll 
reißt sieli die Vi irdunß versel>ie<Iener, in <Ier Lnt- 
wielilunß iuiseinainler folßender Dormone in einer

Lidl I. Lutwieliluiißsstudieil eines 8edmellerlii>ßs (der Nedduotte).
Von links nued reelits: kleine Laupe, erwaedsene Laiipe, Luppe, Lalter
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liild 2. 8elinitt «lureli «in Duutl>>ä8el,en der grolien 
^Vuel>8in«lt«, uu8 einer älteren liuupe in eine jüngere 
eingepllunxt, liut inil der >Virt8ruupv Iiinlereinunder 
lünl Däntimgen «lureligeinu« üt. D> «Iu8 HuutlilLselien, 

liv»—liei die 5 uligeutreisten Häute (nueli kieplio).

von 14. k i e p li o uli Dlein8elimetterlingen uu8gv- 
urlieiteten Vletliode. Die Dinwirliungen <ler Dor- 
inniie werden duliei nielit un den gunxen vieren, 
8on«lern un 4'eilen der Hunt geprüft: Entnimmt 
inun einer 8elnnetterling8r»upv ein DIeine8 
8tüelielien an 8 der Hunt, I>v8telien«I uii8 
der Duutxell8el>ielit nnd der duruns 8itxenden Olii- 
tinleutileulu, und pllunxt e8 dnreli einen Duut8el>Iitx 
einer underen liuupe ein, 80 Iel,l «8 dort weiter. 
Du lieginnt, un 8einen liündern uu8xuwueli8en und 
8eldiel.it 8iel> ullmülilieli «lureli kortge8etxte8 Mueliu- 
luin xu einein li I ü 8 e Ii e n. Du wüeliut «luliei uo, 
«luli die Ontinuelnelil itinen liegt, «lie eliemulu innen 
gelegi-ue Xellueliielit «lugegen uueli uulien gewendet 
i8t. Du liut 8ieli uoxuuugeii ein uingeltelirter 8elnnet- 
terling iiu Itleinen geliildet. ^Vird nun von der 
«lureli di«' Operution nielit gestörten IVirturuupe 
eine Häutung «lureligekiilirt, 80 streikt uuel, glvieli- 
xeilig du8 eingepllunxte liläselien 8einv Xuliloilu 
uueli initen ul> und liililet eine neue. Du8 wieder- 
liolt 8ieli I»ei jeder Düulung «1' 8 ^Virtstiereu. Diilirt 
8püter der V^irt eine Däutung xur kuppe «lureli, 8u 
liildet uueli du8 liläselien eine t^piseli«; kuppen- 
I<utiliulu. DntwieDelt 8ieli der ^irt xum Duller 
weiter, 80 muelit uiieli <Iu8 kläuelien diesen Vorgung 
mit ninl liililet wie die V^irtsliuut t^piselie 8eliup- 
pen UU8. -Vis«» wir«! <Iu8 IilÜ8elien dnreli den ^Virt 
jedvsinul xu demuellnm Dntwielilungsproxeli ver­
leitet, «len «ler Vi^irt 8eII»er uueli «lurelikülirt. Du 
duliei ilu8 DIäselien vollkommen oline eine xellige 
Verliimlung mit «lein V/irt lileilit, mÜ88vn die Vor 
gänge im lilÜ8elien «lureli liormonurtige 8tokke lier- 
vorgeruken werden, die unk «lern lilntwege dem 
liläselien xugetülirt werden. Du jedesmul upexi - 
k i u e li e Vorgänge (kuupvnliäutung, liäutung 

xur kuppe, Dulterkorml>il<lung) liervorgeruken wer- 
den — je nuelidenl w»8 der Vi^irl muelit —, 8iud 
uueli 8pexili8el>e 8tokkeinwirlii,ngen (D ä u t u n g s - 
Ii o r in o n , V e r n p p u n g u I, u r m o n , kuI- 
t e r t o r in Ii i I d u n 8 Ii o r m o n) unxunelunen. 
I)u8 DuutI>IÜ8el>en i8t gewisserinulien der 8pieII>uII 
«ler ver8el>ie«Ienen ^Virtsliorinone. I^dunxt mun ein 
Duutstüeli uu8 einer vollkommen erwueli8enen in 
eine gunx junge liuupe ein, 80 liüutvt e8 8ieli mit 
«lein Vi^irt noeli inelirkueli mit (kilil 2), trotxdem 
e8 eigentlieli von 8iel> un8 ulle Däutungen vollxogeu 
liut, külirt u>8o ülierxäliligv Däutungen «lureli. ln 
einem mugelielirten Ver8ueli Itunn mun ein Duut- 
8tüele uu8 einer ßunx jungen, elien vr8t uii8 dem Di 
^e8elilüpkten liuupe nelnnen un«I in eine erwueli- 
8ene ^irt8ruupv Iiinein8teelien. Dunn liildet e8 I>ei 
der Verpuppung «le8 Vi^irt8 8osort eine kuppvn- 
^uliloilu, id»er8eldügl ul8<> ulle liuupenliüutungen. 
^N8el>lielien«l eutwielielt «8 8ieli wie «ler Vi^irt xum 
kulter weiter uinl Inldvt 8elmppen u«>8.

Die ^letuinorplio8el>ormone 8ind nueli «len ver- 
8eliieden8ten 8eiten Iiin nülier unler8uelit worden, 
und xwur vor ulleni «Iu8 die Verpuppung einleitende 
Vvrpuppung8llorinon. I)iv8e8 wird I>ei «len 8elnnet- 
terlingen un8elieinend im Oeliirn gel>il«let: Vi^ir«! 
eine erwueli8ene liuupe uueli der letxten Düutung 
in «ler Xorsieriuitte mit einem Duden dureli8«dnnirl, 
8o verpuppt 8iel> nur «Iu8 Vordereinle (liild 3), 
wülireml im Dintereinle I<ein Vvrpup^>ung8l>ormon

liil«! Z. 6e8elmiiite lieie <i^1elilinottv). Dinl«8 'm 
ruiig uueli der „ltritise.ieu keriode": Vorn nun n 
verpuppt. — Iieel>t8 8elmürung vor «ler „I«ri 

keriode": Vorn verpuppt, .unten „Duuerruup
(nueli liülin uiul kieplio)
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8>l«l 4. Rmtvrendvn von liuilpei» «ler IReliluiOlte, <Iie 
»ülireinl iler „krilisellen Riiioile^ gesell,iüil »iirileii: 
Veilweise verpuppt, links geringerer, reelits Iiöderer 

Orad der Veilvvrpuppuiig.
R. X. Raiipenkutikula, ?. X. Ruppenkutikula 

(naeli Xülm und kivplio)

Wirkung kommt. 8elmürt man der Raupe nur 
«len Xopk al>, so verpuppt sie 8iel> üderliaupt nielit. 
Rdenkalls unterdlvidt die Verpuppung naeli Rer- 
ausnadme des Dedirns. Dunn dleiden die Raupen 
^eit üder du normales Reden lünaus als „Dauer- 
raupen" am Reden. Wird diesen Raupen ader wie­
der ein Oelürn, das eigene oder aued ein kremdes, 
in den Xopk oder in den Rintorleid eingepllanzt, 
vermögen sie sieli wieder zu verpuppen. -Vueli 
wenn mal» idnen Rlut aus „verpusipungsreiken", 
«lirekt vor der Verpuppung stellenden Raupen ein- 
spritzt, verpuppen sie sied. Rn Rlut war also das 
Rormou entdaltvn. Werden die siel, dald ver­
puppenden „verpuppungsreiken" Raupen mit 
einem Rallen dureliselmiirt, so verpuppen sied 
trotzdem Vorder- uinl IRnterende <8ild 3). Rei 
ilinvn mud das Rormou dereits voin Oedirn in den 
Xörper allgesedieden sein. Diese Rormoudildung 
erkolgt zu einer gauz llestimmten 2eit im letzten 
Raupvnstadium: Rei versediedenen 8edwärmer- 
raupen (z. 8. Wolksmileli- oder Rigustvrsedwärmer) 
zeigt sieli im letzten Raupenstadium eine ganz auk- 
kallende Rlnrudv. Die Raupen kressen plötzlieli 
niellt inelir, lauten erregt »linder und versueden, 
sieli in die Rrde einzugralien. Wir«! solelien Raupen 
«las Oedirn Ilerausgenommen, dann verpuppen sie 
siel» meistens; «las Vvrpuppungsdormon ist in idnen 
also sedon gedildet. Rutnimmt man dagegen «las 
Oelnrn den noeli tressenden Raupen, so verpuppet» 

><! sied nielit, d. Ii. das Hormon ist noeli niellt aus 
>> Deliiru in «las Rlut adgegedvn. Wälirenll der 
.ii' den Reriinle", «liv dnred «las ^ukliöreu der 

rr^ . gekennzeielmet ist, mull also «las Hormon 
g wer«len. Rei einem günstigen Versueds-

t r IRelilmotlenraupe, würd«' «liese Rormou- 
l ng nälier verkolgt. Werden diese Raupen 

wädrend «ler „kritiselieu Reriode", die liier vdeu- 
talls leiellt, jedoeli durell andere Xennzeiellen als 
dei den 8el>wärmerraupen, zu erkennen ist, in der 
Xörpermilte duredsednürt, so treten z. V. Viere 
mit tvlgvnder Rrseileinung aut (Rild 4): Im Vor- 
derendv ist genügend Hormon vorlianden, es ver­
puppt siel» dader normal. In das Riuterende ist 
jedoed erst ein geringer Veil der tür die Ver­
puppung notwendigen Rormoumenge gelangt. Da­
der kann es sieli aued nielit vollkommen ver­
puppen und es treten seltsamerweise Veilverpup- 
pungen aut. lXur an destimmten, anselieiilend dv- 
sonders emplindlieden Veilen l>»t siel» die Raupe 
verpuppt.

Von desonderer Ledeutung kür die Rdarakteri- 
sierullg der Uetamorpdosedormoue ist der lVseli- 
weis, «lall sie ädnlied wie die Wirdeltierdormone in 
ilirer Wirkung nielit an eine destimmte Vierart 
gedunden sind. Werden naed der öden desedriede- 
nen iVIetliode Rautstüeke zwiseden Raupen ver- 
selliedener 8edmetterlingsarten ausgetausedt, so 
iiluelivn sie aueli in dem Wirt einer kremden Vrt 
die Häutungen des Wirtes mit, kür sie wird also 
aueli «las Hormon der anderen Xrt wirksam. Rs ist 
sedr walirsedeinlieli, dalZ es sied dei diesen niedt- 
artspeziliseiien Rormouwirkuugen jeweils um das- 
selde Hormon liandelt. ^ueli die Rautstüeke einer 
ganz anderen 8edmetterlingskamilie können zur 
Räutung angeregt werden. Darüder liinaus kann 
man sogar Rarven einer ganz anderen Insekten­
ordnung, z. 8. RIiegenmaden, durell die Rin- 
spritzung von Rösungen des Verpuppungsdormons 
der 8ellmetterlinge zur Verpuppung dringen. Rür 
diesen Versued mud das Verpuppungsdormon der 
8ellmettvrlinge iedoeli erst von seliädlieden 8e- 
gleitstokken getrennt werden, die sied kür die Rlie- 
genmaden als giktig erwiesen liaden. Das ist durell 
die Anwendung geeigneter edemisedvr IVIetdodeu 
möglied. 8ei den Versueden, das Verpuppuugs- 
Iiormon zu extradiervn un«I zu reinigen, zeigte sieli, 
«lad das Hormon ansedvinend ein verdältnismädig 
niedrig-molekularer 8tokk ist, «la es leiedt durell 
Xollodiuminemliianen dialysiert. Dureli verseliie- 
«iene lVletlioden der edemiseden Vukdereitung er- 
gal»en sieli dereits vielverspreedendv Ansätze kür 
die ^ukklärung «ler elivmiseiien lXatur des Hor­
mons: Rs ist deständig gegen Ritze »ml gegen 
8äuren, aller niellt gegen VIKalien. ?iaed seillem 
Rösliellkeitsverlialten kann man aued seliou 
8eillüs8v auk seine etwaige Xugedörigkeit zu de- 
stimmten 8tokkgruppen zielien.

Durell die Weiterkttlirung der edemiseden 8e- 
arlieitung ist die IRügliedkeit gegvden, die 8e- 
ziednngen zwiseden den verselliedenen Rormouen, 
die im Rauke der Netamorpliose dintereinander 
auktrvten, un«I zwiseden den Rormolien von weiter 
auseinander stellenden Insektengruppen aukzu- 
klären. Rü»' die Wirdeltiere gilt selion lange die 
Rrkeunluis, «lall eliemisel» identiselie Rormone 
dnred versedivdene Vierklassen verl»rvitet sind. 
Die disderigen Versuelie Ilalien seliou gezeigt, dall 
kür «liv IRetamorpliosellormone zumindest eine 
Wirkungsgleieddeit liei verselliedenen 8edmetter- 
lingsgruppen, kür das Verpuppnngsdormon sogar 
dei verselliedenen Insektenordnungen destedt.

-.4 41



Sc/um aase/sr/ta/t /rat c/rs t/m^c/rau ^u/sät-e «UL c/s„r Oebrst cke« Lu/^c/tutses ^sdrac/rt. Dis nas/l- 
sts/rsnc/sa ^u-s/a/traaFsa «o//sa «rc/r ia«/-s>lim/srs arr e/rs Lu/tLs/rutLbsaa/t^aFien Lrä/isrsr östrisbs unci lk^s^/cs 
ris/ttsa am/ aatsr aac/srsm aus/» c/i« /LöK/is/t/csitsa ds süs/csis/rti^su, l/is /ar /-a/tsc/iutrsaamdau in Drii-ak- 
/raussrn issni^sr irr /commsn. (Lins ///,/,anri/rrrr^ ä/,sr „be/«s//s,nä/iiK6 />il/i.'>s/iar2raaaia"s>taitan/,'"
asräAsnt/is/rsn arr/' «/räter'.)

^ioeii einmal: ^erlduflseliulL!
Von Vipl.-Ing. !V1. 8LN?iLI0LK-LLk6LL

«I Luktseliut^raum gröllerer Letriehe kann sieh 
I innerhalh «les 6ehäu<les heünllen oller er kann als 
sogenannter ,8onllerl>au", ii. 8. in einem Harten oller 
«ns einem Lahrikgeläiule errielrtet werllen.

Leim Lau von Luktseliutiiräumen null llementspre- 
elienll auch hei <Ier Auswahl desjenigen Raumes, lier 
ul« hehelksmälliger Luktschutüruum llienen soll, sinll 
inshesonllere llie nirelistelienllen ^ngahen üher «len 
Laumhellark nu heachten: je Xopt ,1er Lelegschult lies 
I,uktscI>ulLraumes sollen varhamlen «ein mimlestens 
0,6 ,pn LollenOäehe; kaun lier hetrekkenlie Laum künst- 
lieli helüktet werllen (wohei <Iie von «lraullen ange- 
saugte Lukt llurell Apparate mit Miltern, ähnlich wie 
I>ei einer Gasmaske, entgiftet wirü), llrinn genügt je 
Kops <ler Lelegsehakt lles Luktschut^raumes ein Lukt- 
raum von I el>m, «mlerenkalls sollen je Xopk 3 el,m 
Luktraum vorhanllen sein. IVlehr als 50 Personen sollen 
in einem einzigen Luktsehutilraum nicht untergehraeht 
werllen; ist in einem Oehämle eine gröksre 2ai>l von 
Personen als 50 nu schützen, llann sollen melirere 
Luktschutiiräume vorgesvlien werllen.

Zelle Luktscliutüraum Anlage sollte aus Lasschleuse, 
LuktsehutLraum un<I ^hortraum hestehen. Lei vielen 
liehelksmälligen Luktscliutrräumen wirii man sieli aiier- 
llings mit einkacheren Anordnungen liegnügen. Im 
allgemeinen ist ein r^liort kür je 20 Menschen, hei grö- 
lleren Anlagen kür je 30 IVlenselien vorrusehen. Lie 
IVlimIvsthreite einer Lasschieuse ist 1,50 m, llie Lrunii- 
tläelie heträgt minllestens 5 <pn; nur Kei Anlagen kür 

IXlilhelegschukl einer »laschinenkulirik

weniger als 20 Personen kann man sieli »uk 3 qm hv- 
schränken.

IXaeh «lem aueli auk liniieren Lehivten (n. 6- Kei 
lier Xanalsehikkaiii t) ungewanliten prinrip lier 8chieu- 
sung wirr! ein 8chutüsuehenllvr, lier aus kampkstokk- 
verseuehter ^ulleniukt kommt, Zunächst «iureh <Iie 
^ullentür in «iie 8ei>ieuse Iiineingeiassen, llie gasilichte 
^uljentür wirii wielier geschlossen, llie elienkalls gas- 
«liclite Verhinilungstür Zwischen Lassciiieuse unll Lukt- 
schutrraum hieiht ru. ?iun wir<I in «Ier 8clileuse eine 
Lntgiktung vorgenommen; vergiktete Xleilluugsstücke 
weräen entkernt, in kesonüeren keliältern unterge- 
liraelit umi «Iureh reine XIeiller ersetzt; hegiktete Laut- 
stellon werilen entgiktet, unll llie Lukt wirii llureii 2er 
stäulieu von Lntgiktungsmittein gesäuhsrt. Lrst llanu 
wir«l «Iie 1Ur Zwischen Oassehleuse unll Luktscliut^ 
raum geökknet uiul «ier schutüsuehenlle IVIenseli kann 
nun in llen Luktseilutrraum Inneingelien.

Lei solelien helielksmäkigen Luktseliutl-räumeu, üie 
keine Oasselileusv liesitnen, ist also »lurauk üu »eilten, 
liali alle 8el>utxsucl>en<len nach iVlögliciikeit hereits im 
Luktsehutrraum sinil, hevor sie in <Ier r^ulieniukt mit 
Xainpkstokk in Lvrührung gekommen sinll.

Ler Luklsehutrlruum liietet 8cIiulL gegen eliemiseiie 
Xampkstokke, wenn seine sämtlichen Oekknungen gas- 
»lieht versclilossen siixl. Line heilierseits gut verputzte 
2ivgelmauer svhütrt gegen «las Lintlriugen von ci>e- 
misehen Xampkstokken; Oelkarhenanstrich oller Licli- 
tungsverputli lier Innenwänriv ist nicht erkorllerlicii. 
Lagegen sollten Lisss unll sonstige Lmlichtigkeiten in 

V^änllen umi Lecke möglichst heseitigl 
werllen.

Liv Lenster- umi ?urökknungen, iVus- 
steigiukvn null 8ch«rnsteinökknungen, weleliv 
«Iie V^änlle lies Luktsehuturaumes unter- 
hrechen, werllen liurch gaslliclite r^hschlüsse 
geschützt; gleivlireitig sollen iliese Laum- 
ahschlüss« 8cliutr gegen llen Luktllruck 
hieteu null llas Lereinschlagen von 8plit- 
lern umi Krümmern in llen Luklseliutrruum 
verhindern. Inilustrie un<l Lanllwerk iiahen 
eine grolle 2»hl von ^uskührungsarten kür 
Luktschutrraum - spüren, Lenstvrhlemieu, 
^ussteigluken u. ilgl. geschakken. Lie Lllren 
hesitnen auken un<l innen Versehlullliehel, 
llvnn lier lürversehlull mull von heulen 
8eiten hellienhar sein. Damit Lautrümmer, 
<iie gegehenenkalls auk llen Versciilulihehel 
kalten könnten, ihn nicht ökknen, sonclern 
ihn im (Gegenteil kester anpressen, mul! 
«Ier Veg lies Leheis heim 8ehlie6eu stets 
von ohen nach unten gehen; llie Ver­
schlüsse llllrken sich also nicht llureii 
Lruck von olien ökknen lassen. Lie Lehel 
sollen in Oekknungsstellung seiiräg nach 
olien (etwa 45 Lraü), in Versehlu6stelluug
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Bild 2.
8» silLen zwei IVIunu völlig sielier in der 8clmlLLeIIe 

seliräg »»oll unten (Ilöelistens etwa 45 Orad) reißen; 
ul« OedavlitnisstütLv Iiierkllr kann die 6Ieiv!il>eit <Isr 
Vokale dienen: «den — okken, unten — Lu.

keim Linlisu von 'küren, Densteri,lenden n. dgl. in 
I-ustscliutLräumen ist dem sacügemäken Kiutluu der 
^urge und der Diclilung Lwisclieu 2urge und V^uud 
ßiöljte 8orgsull un<l zViismerksuiukeit Lu widmen. Ist 
die 2urge riclitig eingellaut, dünn ist du« Knöringen 
der "kür, der kensterlllende usw. velliält- 
nismällig einksvli. ^ueli du« Kinlegen oder 
^uslegen des Divütungsmittels, welclies 
den gasdivlitvn ^Iiselilul! Lwiscllvn der 
2argv einerseits und dem Vürlilutt, der 
kensterlilende usw. uudererseits Iiewirkt, 
dürste kaum 8el>wierigkeiten muellen. öe- 
«onders IiervorLulielien ist aller nocli, dal! 
Oummidiclitungvu niekt gestrielien werden 
diirsen, du sie durcli die ^nstriclisarllv lisrt 
und lirllcllig werden.

Lei einem waagvreelit ungeordneten 
Verselilull kür Kellerseliüclite, der uuel> 
ul« Notausstieg vvrwendllur ist, wird der 
gasdielite ^l>svi>Iulj durel» srostsicllervs 
Vasser errielt. Der Verselilull Iivstelit uus 
drei teilen, einer 2argv, einem Kost und 
einer Gasglocke. Die 2arge wird eingellaut 
und der 8tulilrost daruukgelegt. Die Oas- 
glovke wird im Luktscliaclit des Deusters 
uullrewulu t. Die l^Iideckung ist in diesem 
Ausland lielit- und lustdurclilässig wie jede 
ülllielie Kellerscliuclitalrdevkung. Lei .Aus­
ruf des Dultseliutres wird der Kost l>oel>- Lild 3. 
geliolien, die Oasglovkv wird in die Ile-

sonders geformte Aarge eingelegt, in die Aarge wird 
krostsieüeres Vasser gefüllt, und der Kost wird wieder 
niedergelegt.

Lei der selmellen Derrielitung üeüelfsmülKger Lult- 
scliutLräume wird es üäukig nivlit möglieli sein, gas- 
dielltv VUren, kensterlllenden usw. einLuIlauen. Mm 
Kanu dünn die vorllundeuen Vüren und Deuster ete. 
uueli dekelksmiikig dieüten durel, Einklemmen von 
8tokkstreifen, Dellerklelren der Kisse in Holrtüren mit 
kupier usw. Ist der Kuum uuk diese Veise nielit aus- 
reieliend gasdiclit Lu mselien, dünn wird es Lweck- 
inäliig sein, innerüulll des LustscliutLraumes die 6us- 
muske ausLUsetLen, ul>er erst dünn, wenn die ^nnalune 
begründet ist, duü el»emiselie Kampkstosse Lur Anwen­
dung kommeu (also nielit etwu sofort Ilei jedem Clarin!)

Dinen gewissen 8el>utL gegen dss Eindringen clie- 
miselier Kampfstoffe Inetet aueli die I>ei Ilelivlts- 
müliigen Duftseilutri sumen lläutig vorgenommene 
8cliivlituug von 8andsäcken vor den Kellerkensteru. 
Duüei ist es Lu empfelllen, die 8undsäcke nielit Lu 
prull Lu füllen, damit sie möglielist dickt aneinander 
«eüIielZen; sind trotLdem UN den Kundungen der 8ücke 
Awisckenräume verülielien, so sind diese besonders LU 
verstopfen. Die 8andsäcke und DolLversclialungen an 
den Kellerkenstern Kaken iu erster Linie den Awevk, 
die Insassen des LustseliutLi uumes gegen den Lull- 
druck Lerknullender Lomken Lu seliütLen und das Ein­
dringen von 8plittern, die von Lomken, uker aueli von 
der Dlak Iierrüllien Irönnen, sowie von Lautrümmern 
iu den LuktseliutLraum Lu verliindern.

LedenLen wir nun, dal! das lllier dem LuftsoliutL- 
raum stellende Oelläudv evtl. ganL oder teilweise Lum 
KinsturL kommen kann, dann erkennen wir, welvli 
groüe Bedeutung aueli der Decke des LultselmtLraumes 
Lukommt. Diese Decke soll imstande sein, die für den 
darül,erliegenden Kaum makgeüende IXutLlast, das 
Digengewicüt und eine ^rümmerlast Lu tragen. Die 
wirklielie Oröke dieser IHimmerlast kennt man nielit 
vorlier; man l>at al« Grundlage für die Lereclmuug, 
unter Lerüeksielitigung der mögliclien 8tokwirkiing,

Vorliililliclier erkIuflsclmlLruum mit einer Decke 
uus 8tullIIumvIIen und 8luldtriige, n
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Uild 4.
Oasdieble 

8tuldlür iiiil 
Xentralriegel- 

verseblult

stell vertretende ^rümmerlasten festgelegt, die sieli 
riwiseben 1000 kg^m' I>ei Oebäuden 1>is ru rrwei Voll- 
gesebossen und 2000 kg/m' bei Oebäuden »nit mebr 
als vier Vollgesebossen bewegen. 8vi Oerippebauten 
ist, unabbängig von der Oesebollrrubl, nur 1000 Irin in' 
Lrümmerlast anüiisetren, weil Oerippebauten den Vor­
teil besitzen, dall aueb bei erlieblivber Lescbädigung 
«ler Vi^ände und Deeken die Vragkonstruktion erbalten 
Iileiben und das Dauwerk dabvr niebt rum völligen 
Linsturr kommen wird.

6ei IXeubauten werden die vorstebend aufgefülirten 
Helastungsannabmen I>ei der Demessung der Decke 
über dem Lustsebutüraum Zugrunde gelegt. Ls kommt 
eine lVlsssivdecke von mindestens 15 cm Dicke rur 
^usfübrung; bäulig werden liierlür kreuzweise l>e- 
webrte Lisenl,etondecken oder 8tampfbetondeeken 
gewäblt.

Dei ^ltgebäuden ist ru untersuelien, ol> die vor- 
biindene Decke dem als Luftsebutnraum vorgesebenen 
liaum den Anforderungen des Luftsebutres ru ent- 
spreeben vermag. Ist die I ragfäbigkeit, im Dinblick 
uns die mügliebe Lrüinmerlast, nicbl groll genug, dünn 
ist die Decke ru verstärken. In maiieben Lallen ge­
nügt es, durcli «Iris Limneben xusätxlielier Dnter/.üg«» 
uml evtl, riucb dnrcli «las Linbsuen von 8tülren unter 
<li«' vorlirindenen Irriger und Dnterrüge die 8lütx- 
weiten dieser 'Lragglieder ru verringern uml drimit il>r«' 
I'ragfäbigkeit betriicbtlieli ru erliöben. Line derartig«' 
Verstärkungsart ist insbesondere «Irinn angereigt, wenn 
die ubrustütrenden 'Lragteile der vorbandenen Decke 
uns 8tabl besteben. Dureb dris Linbringen rusiitrliclier 
I ragglieder tritt nrimlicb an mrinclien 8teIIen der vor- 
liruidenen Konstruktion eine rVenderung der Leanspru- 
ebungsrirt, ein Vertauseben von 2ug- un«I Druckronen, 
uns. ^Vird die Decke dnrcli Linbriu von 8tabl- 
I>r«lilen verstrickt, «lunu können rds Lüllstnss /.wiscln ii 
«len Brügern X« inentdi« len, I!etonl>alk«'n, 1V< III>I« el>- 
trifeln «d. dgl. eingebaut werden. 8olcl>e -4usfübrungs- 
rirten, «lie rrucli «Iris Derunterfallen von Deekenlrüm- 

mern in den 8ebutnraum verlii,nlern sollen, siml ein 
Mittelding rrwiseben der einfaeben Vbstütrung uml 
dem Linlirru einer rusätrlieben neuen Deckenkonstruk­
tion unter der alten vorbrmdenen Decke, wie sie wobl 
Iiauptsävblieli für den ^Verklultsebutr in Lrrige kommt. 
Lür die Derriebtung bebelfsmülliger Luftsebutrräume. 
wo der Linban besonderer Deekenverstärkungen viel- 
leicbt niebt oline 8ebwierigkeitvn durclirmlüliren wäre, 
ist daber besonders darauf nu aebten, drill mun naeli 
IVIögliebkeit einen Raum wälilt, dessen Decke eine ge­
nügend grolle Vragkäbigkeit besitzt.

^Vie in der Linleitung erwäbnt wurde, können Lult- 
sebutrrräume riucli als „8onderbauten" erstellt werden. 
8iv linden in erster Linie im V/erkIuftselnUn Verwen­
dung. Ls bündelt sieb dabei meistens um 8tnlIeu-Lult- 
sebutririiume, die mit Kreis-, Dalbkreis-, 8pitrbogeu- 
oder Reebteekliuerselmitt aus 8tribl oder Delon ber­
gestellt werden. Die Lrdüberdeekung des 8tollenürste8 
soll möglivbst etwa 40 em betrügen, -^uf die konstruk­
tiven Linrelbeiten derartiger 8toIIen-LuktseI>uti!räume 
soll liier niebt weiter eingegüngen werden.

Dügegv» sei ein 8ondergebiet noeb Kurs erwribnt, 
die Ireistebenden 8ebutrreIIen. 1n manelien betrieben 
werden einige Uann der Delegseliaft üueli wribren«! 
eines Luftangriffs ibren Arbeitsplatz niebt verlassen 
dürken. 8ie sollen 8ebülttüfeln, IVIüsebinensteuerungen 
od. dergl. nielit unbeobüvbtet lassen. Lm dieser I^iot- 
belegsebust 8ebut2 gegen Krümmer uinl 8plitter /.u 
bieten, werden innerlialb des 8cbal>raumes, des i^la- 
sebinenbauses, also jedenfalls in näebster I^Iälie der 
Arbeitsstelle, 8ebuti!neIIen aufgestellt. r4Is splitter- 
sieber gilt eine derartige 2eIIe, wenn sie aus 20 mm 
diekem 8lublbleeb bestilit «ttler I>ei Verwendung von 
boebwertigem 8tal>I eine Illeebstärke von 15 mm 
besitzt.

Ilild 5.
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ülrer die ^irkun^ von Lpureneleinenten.
Ocker die pk^8iolo^i8ekc Vi^irkunfi ver8ekieüencr 8;mren- 

elemente, in8ke8onüere von Lor, !^s«n^an, Kupfer unü Kokrilt, 
kext Kereit8 eine gröbere ^nzskl von ^rkeiten vor. L« kul 
sick üakei ^ezei^l, «lull oft 8«kon 8ekr kleine Lengen ße- 
nü^en, nin 8t»rke V^irkun^en kcrvorzurufen. V^enixer ke- 
ksnnl L8t üie ^irkun^ üe8 V»nuüin8, üa« üker nuek neueren 
Onter8uclmnxen el»en8o wie lVIoI^IulLn eine xröüere Leüeu- 
lunz^, M8ke8onüere für üie 8tick8toff8ümmelnllen Lüklerien, 
reu Küken 8ckemt. ^ack üen Lefunüen ver8ekieüener Autoren 
Küken «i«K üie Löüen ül8 nm 80 frucklksrer erwi«8en, je 
reickcr 8iv an Vanuclm und Uol^kürin 8ind. Vanadin wurde 
»uneruen» in vielen Lilunzenu8cken, Ke8onüer8 in denen von 
DülLensrücktlern, gefunden. 0n8ere 0nter8ucknnxcn üker die 
Vi irknnp; de8 Vanadin« anf d»8 Lüanzen^vück8lnm Kaken er­
hellen, daü V anadin, in kleinen I^enhen verakreickt, hün8tih 
auf die Lüanzen einwirkt, daü uker kökere Konzentrationen 
eine «ckäülicke ^Virkunh an8Üken. Dakei «piel» die Korm, in 
der d»8 Vanadin helroten wird, eine Iredeutende Kolle. 80 
wirkte z. L. Vanadineklorid «ckädlick, wälrrenil Kalzinm- 
vanadat Kei hleielrer Konzentration eine hün8tihe ^Virkunh 
an8Ükte.

Deicke öedeutunh Kat d»8 kür die krax»8? Line Vanadin- 
^ufukr zum Loden erfolht durek Dünhunh, z. L. im ?komu8- 
irko8pkut, d»8 rd. 0,6^6 V entkält. Da« Vanadii» lieht in die­
sem Dünheinittel in der hün8tih wirkenden Korm der Kalk- 
verkindunh vor. 8teihert man durek Zu«atz von Kulzium- 
vanadat den V-Oekalt de8 Hroma8pko8pkat8, 80 ükt d»8 
Vanadin einen hün8tihen Linlluü auf d»8 Lüanzen^vack8tum 
«U8; er8t eine Lrkökunh um da« 20f«eke der im ^Koma8- 
j)ko8pkut entkaltenen V-^lenxe Kat eine deutlieke 8ekädihunh 
der Lüunzen zur Lolhe. ^U8 den vorliehenden Lrhel»ni88en 
hekt okne Zweifel kervor, daÜ die im 1'koma8pko8,)kat al8 
Kalziumverkindunh entkaltene V-Uenhe innerkall» de8 hün8tih 
wirkenden Üereick8 der V-Konzentration lieht und daü die 
kekannte Hute V^irkunh de« Hroma8pko8pkat8 Irei der Dün- 
hunh der Lehumino8en 8ieker z. auf 8einen Oekalt an V 
zurüekzufükren i«t.

^uck üker da8 l^itan, d«8 in ^enhen von rd. 0,5^6 im 
^kom«8pko8pkat vorkommt, Kaken wir einihe Onter8uckun- 
hen durckhefükrt. Dakei erhuk «ick, daü die«e8 Klement eine 
uu8he8proeken hün8tihv V^irkunh auf das ^Vurzelwaekstum 
von Oerste au8Ükt. I^an kann Kei die8em 8purenelement lri8 
zu reckt koken Konzentrationen kinuufhvken, okne daü eine 
8ckädihunh der Lllanzen uuftritt. ^I« Ke8onder8 kemerken8- 
wert Kat «ick erwie8en, daü da« allhemein ul« unlÖ8lick an- 
h«8ekene ^iOs C?itan«äureank^drid) eine ^irkunh auf das 
^Vurzelwaek8tum au8Ükt. Durek die Kei «teilenden litan- 
hulren zunekmende litanuufnakme durek die Lllanzenwurzeln 
konnte naekhewie8en werden, daü «8 «ick dalrei um eine 
^ilanwirkunh kandelt; vor allem wurde das ^Vaekstum der 
Haarwurzeln durek ^itan auhvreht. ^Venn auek die starke 
Verkreitunh des Titans im Loden eine kesondere Dünhunh 
mit l^itansalzen ülrerllüssih maekt, 8<r ist doek den mit den 
normalen Dandelsdünhemitteln hehekenen ^iOr-Uen^en eine 
hünstihe ^irkunh auf das Lllanzenwaekstum niekt akzu- 
spreeken.

^Väkrend siek die keiden 8purenvlemente V und ?i als 
hünstih wirkende Uikronäkrstoffe erwiesen Kaken, zeihten 
unsere Dntersuckunhen üker den Liniluü des Larium« aut 
das Lllanzenwaekstum das Oexenteil. Da aker in der Lraxi« 
weder mit Lariumverkindunhen hedünht wird, nock durck 
die llandelsdünhemittel Larium in den Loden helanxt, sind 
diese Leokacktunhen nur von tkeoretäscker öedeutunh.

Dr. Oerieke

bleues küsenrlukliervitullgsverkakrvn im Noner^ebiet.
In dem Lisenwcrk von ^Imasnajll wurde ein neue« Ver- 

sahren r,ir Oewinnung eines niüglichst schwefel- und phos- 
phorsreie» Loheisens rur Weiterverarlieilnng in sauren Nur­

lin- oder Llektroöse» unter Verwendung von mineralischen 
lirenustokken «usgeariteilel. liislier wurde soleiies liolieisen 
nur aus den reinen Lrren von Ilaltai iin Ilolrlioliieni>roreü 
gewonnen. D. 6. 2.

k'isek« uns deiilselieii OinnvuAewsssern.
de weniger 8v«tiscl>e jetrl aus den dvutselien I^Iärliten 

ersckeinen, un> so wiciltiger wird der Lrtrag der deutseken 
Linnentisclierei (nelien dein der Ostsee). Ls sind da Klengen 
ru erwarten, deren Oiusang inan sieli liislier nielil vorgestellt 
>>al. IVaeli Ilereeiinnngen des keici>sverl>andes Oeutsclier 
8i>orlksclier sind 1938 in den deutselien Binnengewässern 
I 3<X> Ü00 lig Liselie gelangen worden. Oer Oesatir init Ilrut 
und lungtlscllen soll in den letzten daliren derart starls ge­
wesen sein, dalj inan glaulit, diese DIvnge aus das Xelinsaelie 
steigern ru lsönne». Oas Iiedeutet einen wertvollen Xuseliull 
rur deutseken Vollisernälirnng. I>. in-d.

t.upplunll liekvrt eleltlriselie Xrukl 
l>i8 nueli IlünSmurli.

Oureli die Itürr.Iicl, ersolgte Verliindung von IXässjo i» 
8üdsel>weden init ilen 8üd-, IVord- und 2entr»lscllwediscllen 
IvrastülierlragungsnetLen ist eins der längsten elektrischen 
KrastüI>ertragungS8>8leine der Veit vollendet worden 
(deutsche Hergwerks-2eilung). O» das südsehwedische Lrast- 
S)>stkin sclion jelst in gewisse,» Ilinsange <InrcI> ein unter­
seeisches Lahel <>uer durch den 8u»d ancli Llektririlät lur 
OLneinark liesert, wird nun Llektrirität, die in den »ul>ark- 
tisclien Xrakterreugungsslationen 8chwedens gewonnen wurde, 
südwärts his Kopenhagen geleitet werden. Oie gesamte Länge 
der Linie von der nördlichsten schwedischen Kraststalion der 
I'urjus-^nlage in Lappland his irur dänischen Hauptstadt ist 
etwa 1600 km. ^»k dein grollten IUI der 8trecke heträgt 
die 8pannung 220 000 Volt. Lin ^lehenrweck dieses lange» 
Idehertr»gung8S)>steins ist a»ch der einer gleiclimälligeren 
Krastvertcilung; denn in ^lordschwede» dauert die 8cl>nee- 
schiuelre his weit in den 8oin>uer hinein, während die Llüsse 
8üdsehwedens dann nur wenig ^Vasser sühren. Heim Ileran- 
nahen des Sinters srieren die Wasserläuse iin worden ein, 
wälirend der Oerlist in 8üdschweden noch starke kegenkälle 
hringl. ri.

Vi^iv 8«ItneII W»cti8eu LIt kunten?
Iin Lrülijalir 1931 Kaine» im Niinohener IHerpark 

Hellahrunn drei junge afrikanisch« Llelanten an, die 
von den Herliingern der lierhandlung HuIie in Alfeld 
in Zenlralafrika, im (leinet südlich des Tschad-Lees 
in der I^alie de« Lcliurillusses, gelangen worden waren. 
Oie sehiitrungsweise 6—^8 Sonate alten l'iere, ein 
kleiner Lulle und rwei Kühe, waren 80 cm hoch als 
sie in Uellllhrunn nach ihrer langen Leise ausgeladen 
wurden. Wie selinell das Wachstum hei jungen Lle- 
santen verlaust, geht au« einem öericht hervor, der in 
der Münchener ^ierpurkreitung „Oas ^ier und wir" 
(1939 Londernummer DIai/luni 8. 16—19) Veröffent­
lichung gefunden hat. IVacli ^hlauk eines lahres Hutten 
die drei Kälher hereits eine Oölie von 1,20 m und 
nach 2 fahren von 1,50 m erreicht. Lis ru diesem 
Zeitpunkt waren die Heiden kleine» Küke gleichmütig 
mit dem Lulle» gewachsen, nun »her erreichte der 
Lulle einen Vorsprung. Im lahre 1934, also nach 
3 fahren, hatte der Lulle die 2-Uetergrenre schon 
üherscliritten, während ilir die Kühe erst nahekamen. 
Leute ist der Lulle schon ein ganr ansehnlicher 
Lursche geworden, er ist hereits so hoch, dst ihn sein 
Wärter, der seihst nicht ru den kleinsten rählt, nur 
kaum mehr Hinterm Ohr kraulen kann. Oas Wachstum 
der lungelekanten geht also, das ergaben diese Leohach- 
tniigen in München, in einem erstaunlichen lempo 
vor sich. Or. Lr.
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Lxptiilisinseklion umi Vi inlersvlilrik
Vor einigen Jukren maekto laknel, I^Iüneken, die 

aufsekenerregende Untdeckung, dsü eine 8>pkiÜ8- 
insektion wäkrend des Vinlersvklafes Kei maneken 
vieren völlig und iiu8iiiilim8lo8 auskeilt. Du man <Iie8e 
Virkung mit der Urniedrigung <Ivr Körpertemperatur 
in Zusummenkang krackte, die ini tiefen Vinterseklaf 
Iii8 unk wenige Zekntel 6rad Lelsius ülier IXuII ak- 
sinken kann, wurde zunäckst der Uinüuk von niedri­
gen Temperaturen »ns 8^pkilisspiroekäten aullerkalk 
des menseklieken Körper« untersuckt. IVIan maekte 
dakei die UeststvIIung, dall die8e Krankkeitserreger 
«elkst Kei extrem niedrigen Temperaturen (—271,5") 
nickt aksterken und ilire Uekenssäkigkeit 8eII>8t dann 
nocli kewaliren, wenn 8ie in gefrorenem Zustande aus- 
liewukrt werden. Oie Uinwirkung de8 Vinterscklaf« 
konnte »>80 nickt r>l8 reine Kältewirkung sufgefallt 
werden. ^Vuck mit der IVskrungsentkaltung allein 
ilürfte die Wirkung nickt in Zusammenkang 8telien; 
dis Urfakrungstatsacke, dall sckleckte Urnäkrungsver- 
liältnisse «uk den Kranklivitsverlauf viier ungün8tig 
einwirken, konnte Galmei fUorsckungvn und Uort- 
8ekritte 39/23/305) im lierversucli dadurck stützen, 
«lall 8iet> frei s^pkilitiscken Kanineken f>ei einer ?iak- 
rungsentilultung von 2—3 Vocken kein Uinllull riuf 
den Verlauf der 8xpl,ilis und deren Urreger kemerk- 
kar maekte. Oie dritte Vermutung endliek, dall die im 
Vinterseklak erfolgende Oeraksetzung de8 Olutzuvkers 
für die Heilwirkung verantwortlick zu macken 8ei, er- 
wiv8 8icil gleickfalls als unllultkar. Ourcl» eine mit 
8)>ntlialin oder Insulin erhielte Olulzuckersenkung trat 
keine Oeeinllussung der Kranklieit ein: Us i8t demnaek 
nocli nielit gelungen, die Oründe kür diesen Oeilungs- 
vorgang auszuweisen. 0I> noeli andere im Vinterscklas 
wirksame Uaktoren, z. 6. l>ormoii!lle Uinllüsse, an der 
Heilwirkung Iieteiligt 8ind, Idsilit weiteren Ontersu- 
ckungen vorkekalten. 6. 61.

Volls^ntketiseke liunstknser.
Väkrend Kisker «I» Ilokmalerial für die Kuuslfaserker- 

slellung immer »oeü I^alurprodukl« — Zellulose de« Holze« 
und Kasein der Vlilck — dienten, ist es — wie in Ifecknik, 
Ind. u. 8ckweiz. 6kem.-Ztg. 22, 12, 1939 kericktel wird — 
in letzter Zeit gelungen, vollmundig «^nlketiscke Kunstfasern 
lierzustellen. lVIs Orundslofs ilienen Aminosäuren, die durck 
Urkitzen in einer 8lickstossalmospkäre zu ?ol)-merisLlions- 
produkten kondensiert werden, d. I>. es wird eine Unzukl 
van Aminosäuren keltensrtig mileinunder verkünden. Oie 
-Vminosäuren müssen so gewülilt werden, dall die >Vmino- 
gruppe von der 8üuregruppe möglickst entfernt liegt, mit 
underen Kurten, es müssen mögliellst lunggliedrige Xmino- 
süuren gewülilt werden, die nnlereinunder unter Vasseraus- 
Iritt verkünden werden, z. Ii. lVO-fUOslr-UO-IVOfUIIiIr-UO- 
l^H-fOIrlrLO - . . I^lack kessere ^»«Keulen lassen siek aller 
erzielen, wenn man die Aminosäuren mit Oikarkonsäuren 
verknüpft, wokei die Aminosäure mindestens 4 66s-6ruppen 
und die Oikurkonsäure mindestens 3 66r-6ruppen aufweisen 
müssen.

^uf 6rund de« gesekilderten Verfakrens lassen siek I>e- 
sonder« dünne Lasern gewinnen. Oie daran« kergeslellten 
Harne sollen sekr fest sein und «ick zu Kleiderstoffen, 8am- 
ten, dureksickligen Uilmllllerzllgen, 8eknüren und Korsten 
verarkeiteo lassen. 6-n.

Dasore Duttvrerreu^ung.
Vie in den lierärztl. Vlitt. 33, 628, I>ericktet wird, «lieg 

die öullererzeugung in den deutseken Molkereien seit 1934 
von 253 000 t auf 411000 t im lakre 1938; zugleick fand 
eine Hulditätsverkesserung statt, so daü der Anteil der Vlar- 
kenkutler von 56,5^ auf 80,9 A in der Oesamterzeugung 
stieg. 6-n.

Die 8tellung
«ier äeutsekvn ^»lile- unll Lisenwirtseilukt.

Oie deutscke Industriewirtsckaft stekl keute, kerecknet 
an der Urzeugung von Industriewaren, an zweiter 8teIIe unter 
«ämtlicken Industriestaaten der Lrde. I^ur die Vereinigten 
8taaten von Amerika Kaken nock eine größere Industrie­
produktion aufzuweisen, die etwa doppelt so groll ist wie 
die deutscke. Oiese deutscke Industrieerzeugung ist im 
wesenllicken auf der Kokle- und klisenproduktion aufgekaut. 
Oaliei «teilt Oeutsckland in der 8teinkoklenförderung an 
dritter stelle kinter den Vereinigten 8tu«le„ und 6r«ll- 
kritannien, in der öraunkoklenförderung fast allein an weit­
aus erster 8teII«. In der Urzeugung an kolieisen und Kok- 
stakl stellt die deutscke Urzeugung unter allen Industrie­
ländern kurz kinter der der Vereinigten 8taaten an zweiter 
8leIIe, an dritter 8teIIe folgt kier 8ow)etrnlll»nd und dann 
erst an vierter 8teIIe Orollkritannien. In der Urzeugung an 
Koks und 8teinkoklenkriketts stellt Oeutsckland wiederum 
an zweiter 8leIIe. Oainit ist kewiesen, dall die deutscke 
Kokle- und Uisenwirtscliasi gegenllller der Vorkriegszeit 
und gegenllker 1929 einen kedeutenden Vors>>rung keraus- 
gekoll Kal.

Deutsoke I^ernseli-^usstelliinsr in Dimu
^m 29. 8epteml>er wurde in kima die Oeutscke Uernsek- 

^usstellung eröffnet, deren Protektorat der peruaniscke 
Innenminister Or. ^rias 8ckreil>er lll>ernakm.
Orokor Zuolterükerselmk der 8Iowuitei

Oem slowakiscken 8taat sind nuck Festlegung der Oren- 
zen gegen Ungarn «ieken Zuckerfaliriken verlllielien, deren 
iäglicke Kapazität 105 000 I>is 110 000 Zentner Itüken ke- 
lrägi. ^ngesickts der guten keurigen lillkenernte dürfte »ick 
die VIenge des erzeugten Zuckers auf rund 800 000 Vleler- 
zentner kelausen, wovon etwa 350 000 Vleterzentner expor­
tiert werden können.
^kudemie kiir Duusorsokiing
im Dienste der Kriegswirtsokafl

Oer lieicksarkeitsminister Kat durck Urlall vom 9. 8ep- 
temker 1939 den Präsidenten der Oeutseken Akademie für 
kauforsckung, ?rof. Hudolk 8legemann, angewiesen, mit 
liesekleunigung alle notwendigen Vlallnakmen zu treffen, um 
die -Vrkeiten der Akademie auf Uorsckungen für die Kriegs- 
wirtsckaft »mzustellen.
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Wsltbeksnnl-ss I^1i>iep3^LSS6p

NLlwkM ODM Liriv^ix r! Pros. Dr. ine8. Il»6il. Lrici, 
liruelil, 2. Ilonorsrziros. k. operol. 6xn»ItoI. u. liöntxenoloß. 
u. 6. Ooiv. Lerlin. — D. so. Pros. Dr. l. ^mreiok, Innslirucli, 
r. o. Pros. s. 6e6urlsliilto u. 6>nölrol. s. il. Dniv. ^ien. — 
— D. Dor. u. Assist. <l. Hersrrll. Ilocl>8vliule in Vivien, 
Dr. ^nlon 8ekollerer, r. Pros. s. «llx. "pierruclit u. 8exu»I- 
Iiiolox. — D. Oenerslsrrt Dr. i»e<I. liiNel, Viiesl>»8en, r. 
Donorarpros. in <1. HIe8ir. psliult. — Pros. Dr. Durlwiß Derx- 
inunn r o. Pros, in li. pslcult. s. sll^ein. Vissengcksst. <1. 
Doolin. Docliscll. Dreslsu (plixs.).

DOLLWT'Dir VLUDIPIIM- Dr. ,ne6. I,»6il. Kiel,»r8 
Ooixvr, ^ien, s. 8»utlir»nltl>eilen. — D. ^Isrineolierstslissrrl 
Dr. Iislnl. 6erl>»r8 Depel, liiel, s. Inn. Ueä.

OL81oiiItLI>I: ^in 16. 8ept. sn u. 86. 6el>urlsl. Lxr. Dr. 
ksrl V. 6en«rslst»l>s»rrt 6. I>»>r. ^ruiee ». D., Pros.

8. Dniv. Niinclien. — 6ell. Dosral Dr. Prie8riel> filiert 
Hliineliine^er, 8. trübere Deiteinle ^rrl 8. I rsuenslit. 8. Dres- 
8ener Dislionissenlrrsnlienlisuses, ii» ^Vlter von 79 luliren. — 
Dr. Oevrß 8liesler, Pros. 8. ^euroloß. u. 8. Dniv. I»nsl>ruel<, 
i. ^iter von 62 8»6ren. — ^Viu 17. 8ei>l. 8. lunxjülir. Xurslor 
u. Vorsitr. 8. I^issensclisstl. Deirutes 8e» VDI, Pros. Dr.-Inx. 
e. I>. Dr. rer. pol. 6. o. Dr.-Inx ^8oI>>I> I^üxel.

VLII8LI1ILDLI^L8: D. eluerit. Isnxjiilir. Prus. 8.
un 8. Dniv. len», 6el>. O6eriue8.-Ii»l Dr. ^I>el, ul>ern»l>ni 
»ns >Vussor8er. 8. lieielisininisl. 8ie Vertr. 8. prosessur s. 
Ilxx. u. 8. Deit. 8. Ilxx. Inst. u. 8. 8tscl>. Dniv. pr»>;. — 
Pros. Dr. Ileinrieli Ilninnier sliunstxescl».), Inns6rucli, «ur8e 
vvej; LrreicI». 8. ^Itersxr. v. 8. sinil. Verp8icl>t. entl>n»8en.

trLL^
63. I^ukt8eIiutL-^0tuu88NeK

Line 6ringliel»e Lor6erung für Luftsehutzräume hilüet 
6ie gefahrlose 8elhsthefreiung 6er 8cliut2rauminsassen hei 
8;»rengver8cl»üttungen ohne Oilfe von 6ruuüen. Oie 8chutz- 
raumhestimmungen schreihen vor, 6aü kür je6en 8chutz- 
raum min6estens ein Notausstieg anzuor6nen i8t, 6amit für 
6en Lall, 6aü 6ie norma­
len 8chulzraumeingänge 
verschüttet sin6, immer 
noch eine Möglichkeit 
für 6ie 8ellrsthefreiung 
6er 8ehutLr«umin8a8sen 
verlrleiht. Oen wichtig- 
sten Lestan6teil üe» ^ot- 
ausgangs lril6et 6er 
trümmer- und gassichere 
^hschluü. Ls muü 6umit 
gereclinet wer6vn, 6uü 
6ersellre ehenfalls ver- 
schüttet wir6, nn6 somit 
ist 6ie ^ufgulrenstellung 
klar gekennzeichnet. Oer 
ul)gelril6ete Notausstieg 
hestelit un8 einer zwei- 
06er mehrteiligen, trüm- 
mersicheren 8chuehtal)- 
6eekung, 6ie in 6er

Lo6enehene an 8tel!e 6er 
hisher ülrlichen Keller- 
fen8ter ungeor6net i8t, 
6ie hei Ver8ehüttung 
8amt uuf!iegen6en l'rüm- 
n»ern in 6en ^nf8tieg8- 
8cl»aeht uhgerrogen vvir6, 
8ovvie uu8 einer in 6en 
>VH6eehruhmen eingehau- 
ten, g«88ieheren ^h8ch!nÜ- 
HIen6e. Lür 6ie ^I»6eeh- 
t»lutlen wer6en Liffel- 
l»leeh, V^uffelhieeh o6er 
Oilterro8te ver>ven6et. In 
Lrie6en8Leiten 6ient 6er 
I^oluu88tieg al8 normale, 

unauffällige Keller- 
8ehuchtah6eehung mit

Lieht- un6 Luft6urehluÜ. 
Oie Oa8hlvn6e kann alrge- 

klai»pt im 8ehaeht hängen, o6er 8ie ^vir6 au8geliängt un6 an 
einer geeigneten 8telle im 8el»utLrunm oder Keller unter- 
gehraeht. Oie 8chaehtuh6eekung ist 6urch eine einfache 
Vorrichtung sowohl gegen Oiehstahl als auch gegen nnhe- 
fugte Betätigung 6er Auslösevorrichtung gesichert, lm Ernst­
fall wir6 6er gassichere ^hschluü 6ureh 8ehlieüen 6vr 
IIlen6e in wenigen ^ugenhlicLen erreicht. Oie Oiehessiche- 
rung löst sich hierhei sell)8ttätig aus, so 6aÜ 6ie trümmer- 
sichere ^l)6echung auch von auüen uhgehohen wer6en Hann. 
Lei eintreten6er Verschüttung wir6 6ie Oas ^hschluÜl»lvn6e 
geöffnet o6er von auüen o6er innen herausgeworfen. ^lit 
Ililte eines Orahtseiles o6er einer Kette erfolgt 6ie Aus­
lösung 6er 8ehaehtalt6vchui»g aus sicherer Deckung vom 
8ehutLraum aus. Die ^lr6eekung fällt 6ann samt Lrümmer- 
last in 6en ^usstiegschacht. IXuch Lntfernui»g 6er Krümmer 
ist eine leichte ^usstiegmöglichkeit gegehen.

64. 8e6nelle
keuer8Kesulir

Der neuartige 8icherheits-Kurahiner 
ermöglicht es, im ^ugenhlick 6«r Oefahr 
(Hochwasser, Lran6, Luftangriff usw.) 6en 
gesamten Viehhestan6 in kürzester Xeit 
lo8Luhin6eu un6 in 8ieherheit /u !>ringen. 
Die seitherige U«tho6e, 6ie liere mit 
8tricken o6er Ketten unLul»in6en, ist 6es- 
halh in solchen ^ugenldicken verhängnis­
voll, weil es fast nie gelingt, 6ie l'iere Lu 
hetreien, wenn sie wil6 un6 unruhig ge- 
wor6en sin6. Lei 6em 8icherlieitskurahiner 
genügt ein Xurücksehielrei» 6er geteüerlen 
Hülse, worauf 6ie 'Liere uugenlüicklicll 
freikommen. Line 8elh8tl»efreiui»g ist 6u- 
l»ej ganz, ausgeschlossen.

Lei

Läure - ?/,7ncs>«7n 2
Dr. v.
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krußt!:
333. liolzwurinhekiiilipsung durch kurusiteu.

Dnter den IlekämpkungsmiNeln gegen den llausbock oder 
Holzwurm spielen hisher wohl Schutzanstriche, 8pritzungen 
und Oasangrikke die Dauptrolle. bei Dekali von Dachiiöden 
dürsten »Ile diese Methoden zu ungeheuren Hlühen und 
kosten kllhren, so dal! sie sür privathäuser kaum in 8e- 
tr»cl>t kommen. I^un gibt der kleine Aussatz in der „Dm 
scliau" ialirg. 1939, liest 36, 8. 839, von Dr. pr. „6rega- 
rinen »I» peinde von Vorratsschädlingen" einen Hinweis aus 
Dekämpsung durcli Parasiten. 6il>t es praktische Drsahrun- 
gcn ülier durchgreisende iVIethoden, »in den üaushock durcli 
Oregarinen oder andere Parasiten zu vernichten, oline dab 
anderweitige 8cl>äden eintreten?

8cl>önau p. 1.
334. Lumniiliohlkörper seihst lierstellen.

Xu Versuchen hrauche ich eine» »ushlasliaren Dummi- 
hohlkörper, der dein stark verkleinerten Kustsclilauch eines 
palirrade» gleicht. Der innere Hingdurchmesser dieses 
8chlauches soll 30 nun, der Durclunesser des 8cklauches 
seihst 15 nun helragen hei einer Wandstärke, die etwa der­
jenigen eines Oummiluklkissen» entspricht. Da ich trotz, 
aller DemUhuugen keinen pahrikanlen Kuden konnte, möchte 
ieh versuchen, den Körper seihst herzustellen in der ^rt, 
d«8 ich mir aus Paraskin eine Vorm ansertige, sie mit 
Kaulschuklösung überziehe I>is zur nötigen Wandstärke und 
das paratkin in heiüem ^Vasser heraussclunelze. Ver könnte 
mir sachkundigen Hat erteilen? Von woher wäre Kautschuk- 
lösung zu beziehen? Vie wäre evtl, zu vulkanisieren? 
I.iteratur?

Etzenricht 11. ps.

335. Lestruhlungsluiupe.
Oilit es eine Kumpe, die je nach der huusteliung Kurz-, 

l.ang- oder 5IischweIIen entsendet?
Rraunlage i. Darz p. p.

Antwort:
Xur kruge 323, liest 38. IVeue iKuweiitlungsinüglich- 

keilen kunstgewerblicher Arbeit.
Ks liegt ein neuer iVlassenurtikel sür den lägliehen 

Dehrauch vor, welcher in 8teingut erzeugt, die Möglichkeit 

kunslgewerhlieher Ausstattung durch einhrennhareu s«rl>igen 
8chmuck bietet. Ich gehe aus ^nkrage aussührlichen Be­
scheid.

Villach Direktor ing. 8. Uelani

Xur h'rugv 324, liest 38. Kniziumkorhi«! (L« dr).
Der Unterschied in der Härte von Kalziumkarbid ist 

in seiner Herstellung hegründet. le nachdem ol> der i4b- 
KUIilungsvorgang »ich rasch oder langsam vollzieht, ersolgt 
eine geringere oder gröUere Verdichtung und damit auch 
eine geringere oder gröbere Erhärtung des Karhids. Line 
weitere Leeinklussung der Härte des Karhids luetet die 
pührung des Llektro-Osens. IVlau unterscheidet dahei eine 
kühlere und heikere Okenkllhrung. Lei letzterer (2200") ist 
der liest an 6aO im Karbid bedeutend kleiner (5A) als bei 
kühlerer (2000") PUHrung. Dr beträgt dann 1525. Die keiüere 
Oseniubrung ergibt ein härteres Karhid.

Villach Direktor ing. L. Lelani

Xur krugc 325, liest 38. Rheinische kuhoruntin.
^us meiner Praxis heraus rate ich Ihnen, «ich in der 

IVlineralölchemie zur kaborantin auszuliilden. Dazu genügt 
ein Kurs von 6 Itlonaten, welchen 5ie in einem der zahl­
reichen 5onderlahoratorien kür Illineralöluntersuchungcn »b- 
solvieren können. Die 8cliriktleitung de» pachldattes „Petro­
leum", Indu»lri«v«rlag von Dernhausen K6., Herlin 15, 
vermittelt Ihnen die Adressen solcher kaboralorien.

Villacli Direktor ing. K. Uelani

Xur krugc 327, iiesl 39. Illedirinischc liedeulung «les 
ilitrusekulls.
Kinigc Illlclier ülier Dltraschall wären: K. Iliedeiuann, 

Orundlagvn und Ergebnisse der DItrasehallkorschung; k. Lerg- 
mann, Der Ultraschall und seine Anwendungen.

Deidellrerg V^ed« VDl

5cblu8 de» red»ktionell«n i^eile».

srsattur» ^t , Ltellvertr.: Dr. llsrlxi» LrsiilenUeia, k'riatfu^I ». U .

Varl»»: 8reI6oo»teia V«rI»Usß:e»elI»cl»»kt. ^rsatkuri Oracll: tt. K.

ontkslt sls oinrigo 2sttnpssts nstürlicltvs 
^urlsdsäor Zpruäelsslr. llis irsltnsloinlösonäo Wirkung von 
Xsrlsdsäer Lpruüolsslr stellt einwsnüirei test, llesksld ssgt 
6er I^sine ru keckt 8olvo -- ick löse, Ulkon --- Stein. 
Lnlvolitl» mit iter 2smp» Karlie llisse l^srlro wirä nur 
neck eingeltenäer ?rütung un6 nur sut 6run6 günstiger 
?rütungsergebnisse üurck äss ^sttnürrtliolte I^sterisl- 
?rülungssmt 6er Deutschen ^sknsrrtesokskt erteilt.

MI8I-WWK 
(klarkenvsre)

1o grober ^u»^atil, allt

I^ILRO8LO?I8OM
Lotantlc. ^ooloy!», Qvo1c>^1», viatornsoa. 
^Vpon- und Ivstplattsn. 1»xt1U»n us^v. 
Lcnulsannnlunovn mll ivxtkstt. Vlapo- 
»IHvv »u Letiulsammluns»» rnlt I«xt. 
ksdartsarttlcol tür ^4ilLro«Icopt».

s. v. N Q. vr. s.
VVsüsI in Holstvin. gogr. I8K4.

» Normen - - stille, krüke
sgr u Hau»- 

vLncle, nur aukei^kalk 6er>Velnbaubertrke. 
Orokfrackltge 
8e«r«not»»t, Ko»en, Kerrlldte dorten

für und ^rledLot
u. vlnterdarte

ttlua>eu»t»udea u.vtele a.6artenptlan«o. 
I^Ekrrelctre» Oartenbuc^ auk >Vuo»ck.

fosnielis»l;o..Slilimrl;liuil>n,ovlllrre8ö<>
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